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Bürgermeister Günter Först

VG Igling:
Donnerstag: 17:00 -18:00 Uhr

Feuerwehrhaus Holzhausen:
Donnerstag: 18:15 -19:00 Uhr

Anmeldung möglich unter:
Tel. 08248 / 96 97- 0

Anschrift Gemeinde Igling:
Donnersbergstr. 1, 86859 Igling
Telefon: 08248 / 96 97 0 
Homepage: www.igling.de

Öffnungszeiten VG-Igling:
Montag - Freitag: 08:00 -12:00 Uhr
Montag:  14:00 -16:00 Uhr
Donnerstag: 14:00 -18:00 Uhr

Gemeinde Igling fährt elektrisch

Für die Kindertagesstätte und die 
Grundschule muss täglich zweimal 
das Essen bei Regens-Wagner in 
Holzhausen abgeholt werden. Der 
Gemeinderat 
Igling hatte 
beschlossen, 
dafür ein Elek-
tro-Auto zu 
leasen. Nach 
ca. sechsmo-
natiger Liefer-
zeit konnte das 
neue E-Auto, 
ein Renault-
Kangoo-Kom-
bi, Ende Ja-
nuar abgeholt 
werden. An der 
ö f f e n t l i c h e n 
Ladesäule ne-
ben dem VG 
Gebäude wird das Auto regelmäßig 
„aufgetankt“. Auch die Beschäftigten 
der VG können das Auto nutzen, 

diese Fahrten werden dann mit der 
Gemeinde abgerechnet. Als Ge-
meinde sind wir auch hier in einer 
Vorbildfunktion, um so einen kleinen 

Teil zum Klimaschutz durch weniger  
CO2-Ausstoß beizutragen. 

Das neue Elektroauto der Gemeinde an der öffentlichen
Ladestelle der Gemeinde Igling

Gemeinsames Wahllokal für
Unterigling und Oberigling

Nachdem im Pfarrhof Unterigling 
der Bereich der ehemaligen VG even-
tuell bald als Tagespflegeeinrichtung 
genutzt wird und auch eine mögliche 
Umbausituation im kirchlichen Teil 
des Pfarrhofes angedacht ist, reifte 
die Überlegung, die beiden Iglin-
ger Wahllokale zusammenzulegen. 
Auf Antrag eines Gemeinderatsmit-
gliedes wurde über die Zusammenle-
gung der beiden Wahllokale, Pfarrhof 

für Unterigling und Grundschule für 
Oberigling, diskutiert.

Der Gemeinderat kam zu dem Er-
gebnis, dass die Grundschule als ein 
Wahllokal für die bisherigen Wahlbe-
zirke Ober- und Unterigling, also für 
die Gemeinde Igling, ausreichend 
sei. Diese Neuerung soll schon im 
Mai 2019 bei der Europawahl zum 
Tragen kommen. 

2. März Kinder- und Jugendfasching - SVI 
22. März Schafkopfturnier - FV Holzhausen
23. März Kinderkleidermarkt Kita Igling
23. März Königsproklamation Schützen UI
30. März Bockstechen Schloßschützen OI

06. April Frühjahrskonzert - Musikkap. HH
12. April Gesungener Kreuzweg - PG HH
18. April Agapefeier Unterigling
20. April Gem. Osternachtsfeier - PG HH
ab 21. April Theateraufführung - TV Igling
27. April Löwenzahntour - FV Holzhausen
28. April Erstkommunion in Igling
30. April Maifeuer



S. 2 Gemeindenachrichten

Haushalt 2019

Die Gemeinde Igling hat sich auch 
für das Jahr 2019 und folgende viel 
vorgenommen und die finanziellen 
Rahmenbedingungen erarbeitet. Die 
größten Herausforderungen sind die 
Übernahme des ehemaligen VG Ge-
bäudes, um danach für Senioren mit 
dem Pflegedienst Kauth eine Tages-
pflege zu verwirklichen. Daneben soll 
die Planung für den Bau der neuen 
Kinderkrippe abgeschlossen wer-
den, die Erweiterung des Gewerbe-
gebietes und der Bau des Aufzuges 
an der Grundschule vorangebracht 
werden. Mit dem Kommunalen 
Wohnraumförderungsprogramm – 
KommWFP, planen wir bezahlbaren 
Wohnraum zu schaffen. Ausgaben 
für die Fertigstellung der Innerorts-
bebauungspläne, des Flächennut-
zungsplanes, für die Ausweisung von 
Bauland sowie den Bau der äußeren 
Bahnhofstraße und für Feldwegebau, 
sind vorgesehen. Auch die Planung 
der Dorfstraße in Holzhausen soll 
so intensiv vorbereitet werden, dass 
nach dem Bau des Regenrückhal-

tebeckens voraussichtlich 2020, mit 
viel LKW-Verkehr in Holzhausen, die 
Dorfstraße ab 2021 erneuert werden 
kann. Wenn es so klappt, wie sich 
Bürgermeister und Gemeinderat das 
vorstellen, geht hier eine lange War-
tezeit dem Ende entgegen.

Viele kleine und größere Maßnah-
men und Beträge sind im Haushalt 
nachzulesen, einerseits Pflichtaufga-
ben, aber auch freiwillige Leistungen 
der Gemeinde, die finanziert werden 
sollen.

Um alle Maßnahmen auf den Weg 
zu bringen und zu finanzieren sind 
hohe Kreditaufnahmen notwendig, 
die aber durch Einnahmen mittel- bis 
langfristig wieder ausgeglichen wer-
den, ansonsten würde der Haushalt 
vom Landratsamt nicht genehmigt 
werden.

Der Verwaltungshaushalt beläuft 
sich in Einnahmen und Ausgaben auf 
5.730.000€ und im Vermögenshaus-
halt auf 7.169.700€. Die Grundsteu-
er A und B sowie die Gewerbesteuer 
werden nicht erhöht. An dieser Stelle 
darf ich dem Gemeinderat danken, 
dass wir gemeinsam die Zukunft für 
Igling angehen.

Reinigungskräfte für 
Kindertagesstätte 

Leider gab es bei unserem Aufruf 
im letzten Dorfblatt, dass wir für die 
Kindertagesstätte Reinigungskräf-
te suchen, die uns bei Engpässen 
(krankheitsbedingt, urlaubsbedingt) 
aushelfen würden, keine Meldung. 
Aus aktuellem Anlass, bei zwei er-
krankten Mitarbeiterinnen, wiederho-
len wir unseren Hinweis, da Schule 
und Kindertagesstätte jeden Tag 
sauber sein müssen und dafür immer 
Reinigungskräfte Vorort benötigt wer-
den. Bitte melden Sie sich, es geht 
um Ihre, um unsere Kinder – wir freu-
en uns über Ihre Meldung oder Ihren 
Anruf in der Gemeinde
(Telefon 08248 9697 0)

Großzügige Spende der
Raiffeisenbank Singoldtal 

Iglings Bürgermeister Först hat-
te für seine Kindertagesstätte eine 
große Überraschung. Als Sponsor 
für zwei 4-Sitzer „Kinderbusse“ hatte 
er die Raiffeisenbank Singoldtal ge-
winnen können. Spontan hatten die 
Raiffeisenvor-
stände Johann 
Haslinger und 
Friedrich Zehn 
Ja zu der Idee 
gesagt, zwei 
K inderbusse 
für 3650,-- € 
für die Kinder-
tagesstätte zu 
s p e n d i e r e n . 
Jetzt können 
die Erziehe-
rinnen und 
Pf leger innen 
mit allen Kin-
dern einer 
Krippengruppe 
ihre Ausflüge 
besser gestal-
ten und sind 
sicherer unter-
wegs.

Alle Erzieherinnen, Pflegerinnen, 
alle Eltern und natürlich die Gemein-
de Igling sagen herzlichen Dank für 
diese großartige Spende unserer 
ortsansässigen Raiffeisenbank Sin-
goldtal.

hi.v.l. Karin Hopf, Silke Riedelbauch, Melanie Schorer, 
Raiffeisenvorstand Friedrich Zehn, Bürgermeister Först, 

stellv. Kindertagesstätten Leiterin Carola Kriegl, 
Raiffeisenvorstand Johann Haslinger 

vo.v.l. Carina Heigl, Sabine Hartl, Sabrina Miklik

Langjährige
Gemeindebotin im 

Ruhestand
Frau Blob hat seit 28 Jahren alle 

Schreiben, Briefe, Rechnungen usw. 
an die Unteriglinger Haushalte ver-
teilt und die amtlichen Bekanntma-
chungen an den Anschlagtafeln in 
Unterigling angebracht. Bei jedem 
Wetter und sehr zuverlässig hat sie 
ihren Dienst für die Gemeinde erle-
digt, zum Wohl unserer Bürgerinnen 
und Bürger. Wir sagen danke für 
diese langjährige Mitarbeit und wün-
schen ihr im Ruhestand alles Gute, 
vor allem Gesundheit.

Dass diese Tätigkeit einer Gemein-
debotin scheinbar genetisch wei-
tergegeben werden kann sieht man 
daran, dass ihre Tochter Sylvia, die 
ihrer Mutter schon bei Krankheitsfäl-
len ausgeholfen hat, diese Tätigkeit 
übernimmt. Wir sind darüber sehr 
froh. Mit einem Blumenstrauß und 
einem kleinen Geschenk bedankte 
sich Bürgermeister Först bei Frau 
Blob für ihren Einsatz und ihre Zuver-
lässigkeit.
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Texte und Fotos auf den Seiten 1 - 3
von Bürgermeister Günter Först

Patientenverfügung und Vollmacht
sinnvolle Vorsorge für Jeden

Die Gemeinde Igling hatte am 
29.01.2019 zum Informationsabend 
über die Themen Patientenverfü-
gung, Betreuungsverfügung, Voll-
macht usw. eingeladen. Mit ca. 100 

Personen war der Sitzungssaal im 
Verwaltungsgebäude voll belegt. Dr. 
med. Dirk Hagena und Josef Hof vom 
Betreuungsverein Starnberg-Lands-
berg haben ausführlich die Proble-
matik der verschiedenen, notwendi-
gen Verfügungen erklärt.

So ist die Patientenverfügung not-
wendig für jeden Einzelnen, denn 
dort legt derjenige selbst fest: wann 
soll, was soll und von wem soll etwas 
erledigt werden, wenn er selbst nicht 
mehr in der Lage ist, Entscheidungen 
zu treffen.

Die Betreuungsverfügung regelt, 
wer die unterschriebene Patienten-
verfügung umsetzen darf, also wer 
der Bevollmächtigte, auch Betreuer 
genannt, ist. Es wurde auch klar mit-
geteilt, dass ohne Betreuungsverfü-
gung das Amtsgericht selbst einen 
Bevollmächtigten festlegt, ohne dass 
Angehörige manchmal Einfluss neh-
men können. 

Die Vollmacht erteilt der Betroffene 
selbst einer Person seines Vertrau-
ens durch seine Unterschrift mit Ort, 
Datum und Namen. Diese Person 
muss die in der Vollmacht angekreuz-
ten Themen im Sinne des Betroffenen 
erledigen. Für alle diese Schriftstücke 
hat das Bayerische Staatsministeri-
um der Justiz eine Broschüre mit Vor-
drucken herausgegeben.

 Hier die genaue Bezeichnung: 
Verlag C.H.Beck Vorsorge für Un-
fall Krankheit Alter durch Vollmacht 
Betreuungsverfügung Patientenver-
fügung. Sie ist im Handel für 5,50€ 
erhältlich. 

In der Diskussion wurde noch ein-
mal besonders darauf hingewiesen, 
dass Angehörige wie Ehepartner, Va-
ter, Mutter, Kinder nicht automatisch 
für eine andere Person der Familie 
handeln können. Es bedarf der oben 
genannten Verfügungen.

Herr Dr. Hagena und Herr Hof sind 
als Mitarbeiter des Betreuungsver-
eins Landsberg /Starnberg beratend 
für Sie da. Sie sind zu erreichen unter 
der Adresse: Verein für Betreuungen 
Starnberg-Landsberg e.V., Grünsin-
kerstraße 6 B, 82234 Weßling, sowie 
und unter der Telefonnummer 08132 
4359.

Es war ein interessanter Informa-
tionsabend, der uns anspornen soll, 
über das Thema weiter nachzuden-
ken und dann aber auch die verschie-
denen Verfügungen auszufüllen.

Eisenbahnbrücke in der Schloßstraße
Schon länger wurde es angekün-

digt, jetzt ist es aktuell: Die Eisen-
bahnbrücke in der Schloßstraße wird 
erneuert. Die Bauarbeiten haben be-
reits begonnen.

Für längere Zeit ist die Verbindung 
zum Wertstoffhof und zum Sportge-
lände mit Sport- und Schützenheim 
über die Schlossstraße nicht mög-

lich. So werden Ende Februar der 
Kanal und die Wasserleitung unter 
der Brücke neu verlegt, danach der 
südliche Teil der Brücke abgerissen. 
Die beiden Zuggleise bleiben dabei 

bestehen. Auf der 
Südseite der al-
ten Brücke wird 
dann ein neue 
E i s e n b a h n b r ü -
cke gebaut. Nach 
Abbruch der rest-
lichen Eisenbahn-
brücke wird die 
neue Brücke Ende 

Juli, Anfang August eingeschoben. 
Nach Beendigung der notwendigen 
Straßenbauarbeiten soll Ende Sep-
tember 2019 alles fertig sein.

Grundschule
Spende Raiffeisen-

bank Singoldtal
Die Schulfamilie sagt herzlichen 

Dank an die Raiffeisenbank Singold-
tal für die Spende von 10 Sitzhockern. 
Die Sitzhocker kommen u.a.  in der 
Frühe bei den Buskindern zum Ein-
satz, die vor Unterrichtbeginn bereits 
in die Aula dürfen. Mittlerweile sind 
insgesamt 22 Sitzkissen angeschafft 
und damit können sie auch im Unter-
richt z.B. im Sitzkreis zur Anwendung 
kommen.

Herzlichen Dank an die Vorstands-
mitglieder der Raiffeisenbank Sin-
goldtal, Johann Haslinger und Fried-
rich Zehn, sagen die Schulkinder, die 
Vertreterinnen des Elternbeirates, 
Schulleiterin Renate Maurer-Gerg 
sowie Schulverbandsvorsitzender 
Günter Först.Die Baustelle südlich der Bahnlinie

Erster Bürgermeister 
Först war in den letzten 

Wochen unterwegs,
um allen Jubilaren 

herzlich zu gratulieren.... 

Aus Datenschutzgründen 
werden diese nur in der 
Druckausgabe benannt.

Die Gemeinde wünschte 
allen gute Gesundheit 
und überbrachte ein 
kleines Geschenk.

Sonnenaufgang am Nasserwang 
Foto G. Schurr
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Bauernregeln für März: 
Gregor zeigt dem Bauern an, 
ob im Feld er säen kann. Willst 
Gerste, Erbsen, Zwiebeln dick, 
so sä sie an St. Benedikt. Maul-
wurfshaufen im März zerstreut, 
lohnt sich wohl zur Erntezeit. 

100-jähriger Kalender:
1.-10. warm und regnerisch, 11.-
12. schön, 13.-15. Regen, 16.-25. 
zunehmend schön, 26. wieder 
kälter, 27.-31. unbeständig trüb.

Bauernregeln für April: 
Im April ein tiefer Schnee – kei-
nem Dinge tut er weh. Von Eze-
chiel bis Jürgen (23.4.) soll man 
den Lein in die Erde würgen. 
Wenn´s am Tag vor Ostern reg-
net, er sich erst nach Pfingsten 
leget. Auf St. Georgs Güte stehen 
alle Bäume in Blüte.

100-jähriger Kalender:
1.-15. trocken, aber kalt und un-
freundlich, 16.-17. große Kälte, 
Spätfrostgefahr, 18.-23. es wird 
wärmer, 24.-26. lieblich warm, 
27. erster Donner, 28.-30. lieblich 
warm

Auszug aus „Der praktische Gar-
tenkalender 2019“,  Gerhard 
Schurr

Auszug aus der „Na-
tur des Jahres 2019“

Die Auszeichnung zur Pflanze oder 
zum Tier des Jahres soll in der Regel 
die Aufmerksamkeit auf einige eher 
unterschätzte Mitglieder unserer le-
bendigen Umwelt lenken und ins Be-
wusstsein rufen, dass die Erhaltung 
dieser Vielfalt manches Engagement 
erfordert. Der folgende Auszug aus 
dem Gartenratgeber will dazu einen 
Beitrag leisten.

Pflanzen des Jahres: Die Stiftung 
Baum des Jahres rückt mit der Wahl 
der Flatter-Ulme (Ulmus laevis) eine 
wenig bekannte Ulmenart ins Ram-
penlicht. Sie erwies sich jedoch als 
deutlich widerstandsfähiger gegen 
die gefürchtete Ulmenkrankheit als 
Berg- und Feld-Ulme, weil sie von 
dem häufigsten Überträger dieser 
Krankheit, dem Ulmensplintkäfer, 
nicht als Wirtspflanze erkannt wird. 
Dennoch gilt auch diese Ulmenart 
aufgrund der starken Verluste ihrer 
Lebensräume in sieben Bundeslän-
dern als gefährdet. Den Titel „Or-
chidee des Jahres“ darf heuer das 
Dreizähnige Knabenkraut (Neotinea 
tridentata, Syn. Orchis tridentata) tra-
gen. Die bis zu 50 Einzelblüten, die 
den Blütenstand bilden, bestehen ne-
ben fünf kleineren Blütenblättern aus 
einer dreizähnigen, weißen bis hell-
violetten Lippe, die mit dunkelrot ge-
färbten Punkten verziert ist. Mit die-
ser Wahl möchten die „Arbeitskreise 
Heimische Orchideen“ die Schutzbe-
mühungen um die gefährdeten Halb-
trockenrasen-Biotope unterstützen. 
Der Verein zur Erhaltung der Nutz-
pflanzenvielfalt (VEN) ruft alle 2 Jah-
re ein Gemüse des Jahres aus und 
hat für 2019/20 die Gurke bestimmt. 
Ursprünglich wurde sie in Nordindien 
aus einer bitteren, kleinfrüchtigen 
Wildform domestiziert. Neben den 
bekannten Schlangen- und Einlege-
gurken gibt es eine beachtliche Viel-
falt an Formen und Farben. Bei den 
modernen Schlangengurken, die erst 
seit dem späten 19. Jh. gezüchtet 
werden, stehen heute kernlose Hy-
bridsorten im Vordergrund, die nicht 
weitervermehrt werden können. Das 
Johanniskraut (Hypericum perfora-
tum) ist Heilpflanze des Jahres 2019. 
Das Öl ist vielseitig anwendbar, zum 
Beispiel ein wahrer Segen bei den 
heute so weit verbreiteten Depres-
sionen sowie äußerlich zur Wund-
heilung und Hautpflege, v.a. bei Ver-
brennungen. Der NHV Theophrastus 

möchte diese Heilpflanze besonders 
würdigen, nachdem widersprüchliche 
Aussagen über die Wirksamkeit und 
Nebenwirkungen zu Verunsiche-
rungen geführt hatten. Der Studien-
kreis Entwicklungsgeschichte der 
Arzneipflanzenkunde in Würzburg 
hat den Weißdorn als Arzneipflanze 
des Jahres auserkoren. Diese Ge-
hölzart beeindruckt einerseits mit 
zahlreichen Erwähnungen in Sagen 
und Mythen, vor allem aber durch die 
seit Jahrhunderten bekannte medi-
zinische Nutzung. Noch heute wird 
Weißdorn als Mittel bei Herz- und 
Kreislaufschwäche geschätzt, insbe-
sondere aufgrund seiner guten Ver-
träglichkeit ohne Nebenwirkungen.

Tiere des Jahres: Nicht nur für Kin-
der ist das Reh das Wildtier schlecht-
hin und wurde heuer tatsächlich als 
deren Jahrespatron ausgezeichnet. 
Die scheuen Einzelgänger besiedeln 
offene landwirtschaftliche Flächen 
und Parks, strukturreiche Hecken-
landschaften und Wälder. Sie müs-
sen zum Glück nicht vor dem Aus-
sterben geschützt werden. Allerdings 
existieren Konflikte mit der Land- und 
Forstwirtschaft. Als besonders dra-
matisch gilt die Gefährdung von Reh-
kitzen durch die Grünlandmahd. So-
bald die pelzige Rostrote Mauerbiene 
(Osmia bicornis) auftritt, ist die Zeit 
der andauernden Fröste vorüber und 
Frühjahrsblüher recken sich der Son-
ne entgegen. Mit der Wahl zum In-
sekt des Jahres soll auf die Leistung 
der Wildbienen hingewiesen werden, 
die sie als Bestäuber vollbringen und 
dadurch für unsere Nahrungsmit-
telproduktion äußerst wichtig sind. 
Diese Mauerbiene nutzt Hohlräume 
in Mauern, aber auch in Totholz, um 
darin ihre gemörtelten Brutnester an-
zulegen. Mit Nisthölzern lassen sie 
sich leicht ansiedeln.

Jahreshaupt-
versammlung der 

Gartenfreunde
Die diesjährige Hauptversammlung 

findet am  Donnerstag den
 21. März 2019 statt. Beginn ist 

um 20:00 Uhr im Gasthaus Weißes 
Lamm. Nach den Berichten der Vor-
standschaft findet auch die Wahl 
einer/s  ersten Vorsitzenden statt. 
Eine Tombola findet statt und eine 
Diaschow von Aktivitäten während 
des Gartenjahres soll auch gezeigt 
werden. Die Vorstandschaft lädt zu 
dieser Versammlung recht herzlich 
ein und freut sich auf ein zahlreiches 
Erscheinen der Mitglieder und Gäste.

Winterblüte der Zaubernuss in 
Gerhard Schurrs Garten. Hier finden 
Bienen die ersten Pollen und Nektar 

Foto Gerhard Schurr

Texte und Fotos: Gerhard Schurr
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Weihnachtsfeier 2018

Die fleißigen Kuchenbäckerinnen

Alles war vorbereitet. Die Kuchen- 
und Plätzchenbäckerinnen hatten ihr 
ganzes Können abgerufen, um für 
das Wohl der Senioren zu sorgen. 
Jeder Anwesende bekam eine Tüte 
Plätzchen und hatte freie Auswahl 
am Kuchenbuffet. Nachdem sich 
alle gestärkt hatten wurde ein Weih-
nachtslied angestimmt. 

Bürgermeister Günter Först sprach 
in seiner Rede von den vielen kleinen 

und großen Engeln, die bei einem 
Verein notwendig sind, um ihn am 
Laufen zu halten. Jeder sollte helfen, 
wenn es ihm möglich ist, denn das 
Miteinander ist ein unverzichtbarer 
Bestandteil unseres Lebens. 

Pfarrer Johannes Huber brachte 
wieder einmal einen tollen Vergleich. 
Diesmal zwischen einem zerknüll-
ten zwanzig Euro Schein und dem 
Selbstwertgefühl eines Menschen. 
Ein Euroschein behält immer seinen 
Wert, ganz egal wie er aussieht. Das 
sollte auch bei dem Menschen der 
Fall sein. Bei Gott ist jeder Mensch 

etwas wert und Jesus ist für jeden 
Menschen auf die Welt gekommen.

Dann  las Anneliese Beh eine lu-
stige Geschichte vor, die von einem 
Wellensittich handelt, der einer Frau 

beim Backen gehörig in die Quere 
kam und sich dabei im Schokoguss 
sein Gefieder ruinierte.  

Nach einigen Weihnachtsliedern 
gab es ein schmackhaftes Abend-
essen, welches das letzte Treffen in 
diesem Jahr abschloss.

Texte und Fotos: Johann Bloos

Jahresrückblick 2018
Wie schon die letzten Jahre im Ja-

nuar gab es diesmal auch den Video 
Rückblick für das vergangene Jahr. 
Es gab einiges zu berichten. 

In den 12 Versammlungen wurden 
die Faschings-, Muttertags-, Weih-
nachtsfeier, sowie das Sommerfest 
abgehalten. Dr. Florian Müller und 
die „Kräuterhex“ Traudl Manka war 
mit einem Vortrag bei uns zu Gast. 
Außerdem gab es Tagesausflüge ins 
Steiff Museum in Giengen, zur Burg-
ruine Ehrenberg mit der weltlängsten 
Fußgängerhängebrücke im Tibet Sty-
le, zum Tegelberg bei Füssen und 
im Oktober nach Bad Tölz und dem 
großen Ahornboden. Petrus bescher-
te uns bei den letzten beiden Ausflü-
gen das sogenannte Kaiserwetter, 
bei dem die Natur im Herbst beson-
ders farbig erschien. 

Der Film ließ all die schönen, ge-
mütlichen und kurzweiligen Stunden 
beim Seniorenclub wieder aufleben

Nach dem Film gab Anneliese noch 
eine Geschichte zum Besten und be-
schloss damit den Nachmittag. 

Pfarrer Johannes Huber bei der 
Weihnachtsfeier der Senioren

Anneliese Beh liest eine Geschichte

Lieber Leser dieser Zeilen, 
wenn sie auch einmal ein paar 
gesellige Stunden verbringen wol-
len, so schauen sie doch einmal 
ganz unverbindlich vorbei. Wir 
treffen uns jeden 2. Mittwoch im 
Monat. Siehe Veranstaltungska-
lender oder auf der letzten Seite 
des Dorfblattes.

Kirchenchor
und Männerchor

Liebe Sängerinnen und 
Sänger aus Igling und 
Holzhausen.
Wir suchen dringend 
Nachwuchs. Ob 
Kirchenfeste, kleine 
Konzerte oder nur 
Freude am Singen, 

Musik ist Balsam für die Seele. 
Das behaupten nicht nur 
Ärzte, sondern bestätigen alle 
Sängerinnen und Sänger.
Die beiden Iglinger Chöre 
brauchen dringend Unter-
stützung. Komm vorbei und sing 
mit, wir freuen uns, denn auch die 
Geselligkeit kommt nicht zu kurz.

Text: Günter Först
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Der Sportverein Igling lädt ein zum 
 

 

 
 
 
 

Wann? Rußiger Freitag 01.03.19 
Wo? Sporthalle Igling (Grundschule) 
Beginn? 14:00 Uhr – 17:00 Uhr Einlass: 13:30 Uhr 
Eintritt? 2,- € 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
          

 
 

 
 

     
                    
 
 

 
 
 
 

WANN      01.03.2019  ‐  RUßIGER FREITAG 
18:30 bis 22 Uhr (Einlass: 18:15 Uhr) 

WO            TURNHALLE IGLING 
WER  11 ‐ 15 JAHRE (nur mit Ausweis!) 
EINTRITT    4 Euro – INKL. FREILOS 

 

VERANSTALTER:  
 

     

                

Auch 2019 geht’s auf Iglings Büh-
ne in der Turnhalle wieder rund. Die 
Wahl fiel auf den Dreiakter „Eine hül-
lenlose Scheineheprüfung“ von Wolf-
gang Bräutigam.

Das junge Paar Eva Knott (Judith 
Widmann) und Martin Reiser (Florian 
Kranawetvogel) bereitet seine bevor-
stehende Hochzeit vor. So zumindest 
der ursprüngliche Plan – denn Evas 
Schwester Bernadette (Christine 
Schäffler), ihres Zeichens Kloster-

schwester, hat anderes im Sinn. Der 
Asylbewerber Jacques Marakabie 
(Clemens Becherer) soll zurück in 
seine Heimat abgeschoben werden. 
Um dieser Entscheidung zu entge-
hen, bittet Bernadette ihre Schwester 
eine Eheschließung mit dem Kenia-
ner vorzutäuschen.

Der redselige Hausmeister Krau-
se (Gerhard Wilbiller) hat wegen der 
dünnen Wände im Haus Wind davon 
bekommen. Wenn er auch nicht alles 
verstanden hat, so informiert er doch 
die Eltern der beiden Schwestern. 
Währenddessen plant Martins bester 
Freund Franz (Helge Schneider) eine 
Überraschungsparty zum Junggesel-
lenabschied und hat die Stripperin 
Babsi (Jessica Wilbiller) engagiert. 
Evas Freundin Corinna (Lena Mayer) 
erfährt von der Sache – denn auch 
sie ist am planen für die „feminine 
Gegenveranstaltung“.

Ob es im Chaos endet oder doch 
alles glatt geht? Sehen Sie selbst.

An Ostern heißt`s wieder: Vorhang auf!
Unsere Termine 2019:
Ostersonntag: 21.04. 14:00 Uhr
(Kindervorstellung) und 20:00 Uhr
Ostermontag: 22.04. 20:00 Uhr
Mittwoch: 24.04. 20:00 Uhr
Donnerstag: 25.04. 20:00 Uhr
Freitag: 26.04. 20:00 Uhr
Samstag: 27.04. 20:00 Uhr

Platzreservierungen werden ab 
Aschermittwoch (06.03.) täglich ab 
18 Uhr unter Telefon 08248/274886 
entgegengenommen.

In weiteren Rollen:
Isolde Knott (Mutter von Eva)  
Sybille Kugelmann
Edgar Knott (Vater von Eva)  
Wolfgang Steiner
Rosalinde Schuster (Freundin von
Isolde) Christel Kramer

 Text:Jessica Wilbiller
 Foto: Andrea Wetzl

BMW-Kurs
Für alle, die der Frühjahrs-

müdigkeit eine Chance 
geben und etwas für die 

Fitness und das körperliche 
Wohlbefinden tun möchten, 
ist dieser Kurs gedacht. Mit 

Muskel-kräftigendem Training 
straffen und kräftigen wir die 
Problemzonen von Bauch, 

Beinen und Po.
Ist dein Interesse geweckt, dann 

melde dich schnell an!

Kursbeginn: Montag, 01.04.2019   
18.00 - 19.00 Uhr

Gebühr für 10 Abende:
Mitglieder 30,- €
Nichtmitglieder  35,- €

Ort: Sporthalle Igling

Info und Anmeldung bei:          
Monika Riederer,
Tel. 08248-465

Blutspendetermine: 
Do. 07. März IGLING Grundschule Schulstr. 14 17:00 - 20:30 Uhr
Fr. 15. März BUCHLOE Mittelschule Münchener Str. 22 16:00 - 20:30 Uhr
Mo. 29. April LANDSBERG Sportzentrum Hungerbachweg 1 15:00 - 20:00 Uhr
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Ganzkörperworkout für die Gesundheit
 

Dann werden wir gemeinsam aktiv!
Gut für alle, die sich ein effektives Training für eine starke Körpermitte 
wünschen. Im Zentrum stehen Bauch, Beckenboden, Hüften, Po und 

Rücken.
Tiefliegende Muskelgruppen werden mit gezielten Gymnastikübungen 

gekräftigt, mobilisiert

Kursbeginn:        Mittwoch, 03.04.2019
 
Gebühr für 10 Abende: Mitglieder 35,-  € / 
    Nichtmitglieder  40,-  €

Ort:    Sporthalle Igling
Bitte mitbringen:  Handtuch, kleines Kissen, Getränk
 
Kurs 1, 18.30 – 19.30 Uhr:  Monika Riederer, Elisabeth Rid
Kurs 2, 19.45 – 20.45 Uhr  Monika Riederer, Elisabeth Rid

Info und Anmeldung bei:          Monika Riederer, Tel. 08248-465
 

Traditioneller Lutzenberger-Cup des SV Igling
Am Samstag, den 09. Februar fand 

das jährliche Hallenturnier der G- und 
F-Jugend des SV Igling im Sportzen-
trum Landsberg statt.

Bereits um 8:30 Uhr starteten un-
sere Jüngsten (U7) ihr Turnier mit 
der ersten Partie gegen den FSV La-
merdingen. Anscheinend waren die 

Kinder noch 
nicht ganz 
wach und 
sie verloren 
das Spiel 
mit 0:1. 
Auch ge-
gen den SV 
Erpfting, FT 
Jahn Lands-
berg und 
den spä-
teren Tur-
n ie rs ieger 
SV Lengen-
feld musste 
unsere G-
Jugend das 
S p i e l f e l d 
mit einer 
k n a p p e n 
Niederlage 
ver lassen. 
Nur gegen 
den FC Weil 
konnten drei 
Punkte ein-
g e f a h r e n 
w e r d e n . 
Doch die 
Hauptsache 
war, dass 
alle Spaß 

am Fußball spielen hatten und noch 
viel wichtiger, dass jede Spielerin und 
jeder Spieler am Ende des Turniers 
einen Pokal bekam.

Im Anschluss ging es direkt mit 
unserer F2-Jugend (U8) weiter. Mit 
einem 1:0 Sieg gegen den SV Len-
genfeld 2 war man gut in das Tur-
nier gestartet. Auch gegen FT Jahn 
Landsberg 2 und den FC Weil 2 konn-
ten unsere Jungs und Mädels als 
Sieger vom Platz gehen. Das Spiel 
gegen den FSV Lamerdingen 2 war 
ziemlich ausgeglichen und es blieb 
bei einem 0:0. So wie auch bereits 
die G-Jugend, verlor die F2-Jugend 
gegen den Turniersieger die SpVgg 
Langerringen 2. Am Ende reichte es 
für einen guten 3. Platz und auch hier 
bekamen alle Spielerinnen und Spie-
ler einen Pokal für ihre tolle Leistung.

Unsere F1-Jugend startete um 
15:00 Uhr mit einem Sieg gegen den 
FC Weil in ihr Turnier. Die darauf-
folgende Partie gegen den SV Len-
genfeld verlor man knapp mit 0:1. 
Danach wurden nochmal alle Kräfte 
gesammelt und die Spiele gegen den 
SV Erpfting und der Spielvereinigung 
Langerringen konnten gewonnen 
werden. Bei der letzten Partie gegen 
FT Jahn Landsberg waren unsere 
Jungs und Mädchen schon so er-
schöpft, dass man mit einer 0:6 Nie-
derlage das Turnier beendete. Doch 
trotz der zwei verlorenen Spiele be-
legte unsere F1-Jugend nach dem 
Turniersieger aus Lengenfeld und 
dem Nachbarn aus Landsberg einen 
hervorragenden dritten Platz.

Ein besonderes Dankeschön geht an:

unseren Sponsor, die Firma Lutzen-
berger.

unsere Jugendleiter Peter Scheck, 
Christian Hauber und Martin Mielke 
für die gute Organisation des Turnier-
tages.

Andreas Menacher für die Turnierlei-
tung.

Klaus Wölfle und Ralf Reinisch für die 
Unterstützung.

alle Eltern und Helfer, ohne die so ein 
schönes Turnier nicht möglich gewe-
sen wäre.

Text und Fotos: Laura Scheck

von oben nach unten 
F1-Jugend: „Unsere F1-Junioren mit ihren Turniergästen“
F2-Jugend: „Die Spielerinnen und Spieler der F2-Jugend

mit ihren Trainern“
G-Jugend: „Gruppenfoto von unseren Kleinsten (G-Junioren)“
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Pfarreiengemeinschaft Igling
„Wir wandern auf dem Jakobsweg“

Wie im Pfarrbrief für Weihnachten 2018 angekündigt,         
organisiert die Pfarreiengemeinschaft Igling wieder 
eine Wanderung auf dem Jakobsweg. Es ist dann 
mittlerweile die 12. Wanderung.

 Wann:   Samstag, 25. Mai 2019
 Wer:  alle, die gerne mitwandern wollen
 Wohin:   Start: in Göggingen an der Kirche „Zum   
   Heiligsten Erlöser“
 Ziel:  Kloster Oberschönenfeld mit anschließendem  
   Abschlussessen 
 Abfahrt:  08.30 Uhr beim Pfarrheim Unterigling, Parkplatz  
   West mit Bus
 Rückkehr: ca. 18.00 Uhr
 Anmeldung:  bis 18. Mai 2019  im Pfarrbüro Igling, oder bei
               Theo Rid, Römerstr. 13, Igling.
 Kosten:           der Fahrpreis von 18,00  Euro p.P. (Kinder frei)   
   ist bei der Anmeldung einzubezahlen.
 Sonstiges: für die Wanderung sind leichte Wanderschuhe   
   ideal sowie ein kleiner Rucksack o.ä. mit
   ausreichend Brotzeit, Getränke, evtl.    
   Wechselwäsche/Regenbekleidung
   je nach Witterung. 

Bei der Strecke selbst handelt es sich um eine angenehme Tour mit ein 
paar leichten Steigungen, die alle bewältigen können. Unterwegs werden 
wir mehrere von Diakon Thomas Knill vorbereitete besinnliche Stationen, 
sowie einige Pausen einlegen, um Körper und Geist wieder in Einklang 
zu bringen.                          Auf /während der Wanderung gibt es keine 
Einkehrmöglichkeit in ein Cafe oder Gaststätte, deshalb ausreichend 
Brotzeit mitnehmen. 
Ansonsten freuen wir uns über gutes Wanderwetter.

Die Organisatoren
Martina Klaus und Theo Rid

Termine Frauenbund
im März / April 

Di, 19. März um 20.00 Uhr
Vortrag im Pfarrheim mit Maja 
May „Christliche Symbole in der 
Fasten- und Osterzeit“
Sa, 30. März um 14.00 Uhr
im Pfarrheim 
Mitgliederversammlung mit 
Kaffee und Kuchen
Sa, 6. und So, 7. April 
Osterkerzenverkauf mit Kaffee 
und Kuchen. Kirchenanzeiger 
beachten!
Di, 23. April um 14.00 Uhr
„Aktion Sauberes Igling“
Treffpunkt bei Wally
Vorankündigung:
Ausflug am Sa, 4. Mai nach 
Kempten und Umgebung
Mehr Infos an der 
Mitgliederversammlung.

Stifte machen
Mädchen stark!

Diese Sammelaktion hat das Deut-
sche Komitee E.V. des Weltgebets-
tags 2018 ins Leben gerufen. Es 
ging darum, möglichst viele Stifte, 
Schreibgeräte deutschlandweit zu 
sammeln. Durch das Recycling der 
Stifte (1 Cent pro Schreibgerät) un-
terstützt der Weltgebetstag ein Team 
aus LehrerInnen und Psycholo-
gInnen, das 200 syrischen Mädchen 
in einem Flüchtlingscamp im Libanon 
Schulunterricht ermöglicht.

Unser Anteil an den knapp 20.000 
Kilogramm beträgt immerhin 28 Kilo!!!

Vielen Dank.
Wer weiterhin Stifte sammeln 

möchte, damit diese recycelt werden 
und nicht einfach im Restmüll landen, 
kann diese weiterhin im Pfarrbüro 
oder im Pfarrheim abgeben. 

Die Aktion „Stifte machen Mädchen 
stark“ konnte auf jeden Fall erfolg- 

reich abgeschlossen werden. Vielen 
Dank fürs Sammeln!

Text und Foto: Alexandra Kettner

Auf geht`s zur
Weltmeisterschaft!

Die Iglingerin Sophie Haim nimmt 
mit den Landsberg Starlights an der 

Chee r l ead ing 
W e l t m e i s t e r -
schaft vom 20.04 
- 01.05.2019 in 
Orlando (USA) 
teil.
Wie kam es 
dazu, dass ihr 
euch zur Welt-
meisterschaft 
q u a l i f i z i e r t 
habt?

Bei der Regionalmeisterschaft im 
Frühjahr 2018 haben wir den 1.Platz 
in Hof belegt. Durch den ersten Platz 
bei der Elite Meisterschaft in Bottrop 
qualifizierten wir uns dann für die 
Worlds 2019.
Seit wann bist du denn bei den 
Landsberg Starlights?
Mit 6 Jahren hab ich bei den „Pee-
wees, den Shining Stars angefangen. 
Danach bei den „Juniors“, den Shoo-
ting Stars (12-16 Jahren) und seit 
März 2016 bei den Starlights (ab 16 
Jahren).
Mit welchen Erwartungen fährst du 
zur Weltmeisterschaft?
Es ist schon Wahnsinn für den Ver-
ein, dass wir uns qualifiziert haben 
und in das Ursprungsland des Cheer-
leadens reisen dürfen.
Mein Motto wird sein: DABEI SEIN 
IST ALLES!
Text und Foto: Günter Först
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Iglinger Kinderkleidermarkt 

Am Samstag, den 23.03.2019 von 
11.00 - 13.00 Uhr findet der beliebte 
Kleidermarkt für gebrauchte Kinder-
kleidung, Kinderzubehör und Spiel-
zeug in der Turnhalle der Grundschu-
le in 86859 Igling, Schulstraße 14 
statt.
Insbesondere findet man dort schö-
ne und gut sortierte Baby- und Kin-
derbekleidung für die wärmeren Tage 
bis zur Größe 146. Neben Autositzen, 
Fahrrädern, Bobby Cars und Kinder-
wägen werden auch Sport- und Spiel-
zeug sowie Spiele, Bücher DVDs und 
vieles mehr verkauft. 
Schwangere können gern in Be-
gleitung einer weiteren Person von 
9.30 – 10.30 Uhr die entspannte At-
mosphäre nutzen und sich mit um-
fangreichem Kleinkindbedarf und 
Umstandsmoden eindecken. Bitte 
den Mutterpass mitbringen! Der Erlös 
(15% vom Verkauf und 10% zusätz-
lich auf den Verkaufspreis) kommt im 
vollen Umfang der Kindertagesstätte 
Igling zugute. 
Neue Nummernvergabe:
Von Dienstag, den 12.02.2019, bis 
Dienstag, den 12.03.2019, unter (E-
Mail) kleidermarkt@kita-igling.de 
Die Ware wird am Freitag, 22.03.2019 
zwischen 15.00 - 17.00 Uhr ange-
nommen und kann am Samstag, 
23.03.2019 von 17:00 - 17.30 Uhr 
wieder abgeholt werden. 
Alle Informationen zum Ablauf noch 
einmal ausführlich unter http://www.
kita-igling.de          Text Holger Mayer

Igling  
Turnhalle der Grundschule

in 86859 Igling Schulstraße 14

Samstag, 23.03.2019
von 11 - 13 Uhr 

Verkauf für Schwangere:  
9:30 Uhr - 10:30 Uhr 

(1 Begleitperson, Mutterpass mitbringen!) 

Wir verkaufen:
Bekleidung für Frühling/Sommer- Baby/Kind bis Gr. 146, 
Kleinkindbedarf, Umstandsmoden, Autositze, Fahrräder, 
Kinderwägen, Spielsachen, Spiele, Bücher, DVDs u.v.m. 

Nummernvergabe: 
! Neu – Neu – Neu ! 

Von Dienstag, den 12. Februar 2019, bis Dienstag, den     
12. März 2019, unter unserer E-Mail-Adresse:

kleidermarkt@kita-igling.de 
(Nur eine begrenzte Anzahl an Nummern vorhanden)

Abgabe der Ware:  Freitag,  22.03.2019 von 15:00 – 17:00 Uhr 
Abholung: Samstag,  23.03.2019 von 17:00 – 17:30 Uhr

Der Kindergarten erhält 15% vom Verkaufspreis und 10% zusätzlich auf den Verkaufspreis.

Alle Informationen unter http://www.kita-igling.de

Großes Kuchenbuffet –
auch zum Mitnehmen! 

Spende für die Kita
„Schneeflöckchen Weißröckchen“ 

hörte man es am Mittwoch vor Weih-
nachten aus dem Sitzungssaal der 
Gemeinde klingen. 

Die Krippenkinder besuchten an 
diesem Vormittag unseren Bürger-
meister Günter Först, um mit ihm ge-
meinsam Weihnachtslieder zu singen 
und selbstgebackene Plätzchen als 
„Weihnachtsgruß“ vorbei zu bringen. 
Mit Glöckchen und Rasseln wurden 
gemeinsam Weihnachtslieder ange-
stimmt. Die Überraschung war sehr 
groß, als plötzlich drei Herren zur Tür 
herein kamen und sich durch unseren 
Gesang auch in Weihnachtsstim-
mung bringen ließen.

Noch größer war jedoch die Über-
raschung, dass die drei Herren mit 
zwei tollen neuen Krippenbussen an-

gefahren kamen. 
Das „Christkind“ bei der Raiffeisen-

bank Singoldtal, hatte den Wunsch 
gehört, dass dringend zusätzliche 
Krippenwägen benötigt werden. So-
gar mit  flauschigen Sitzsäcken, für 
kalte Wintertage, sind die Busse aus-
gestattet.

Wir bedanken uns ganz herzlich 
bei der Raiffeisenbank Singoldtal und 
Bürgermeister Günter Först, die uns 
diesen großen Wunsch erfüllt ha-
ben. Die Wägen erleichtern unsere 
Arbeit sehr und die Kinder genießen 
die Fahrt durch Igling in ihren flotten 
Fahrzeugen in vollen Zügen.

Text: Silke Riedelbauch/
  Kükengruppe

In dieser Ausgabe liegt 
extra dabei

ein Quiz für alle:
„Dorfblatt-LeserInnen 

wissen mehr!“
Die Redaktion freut sich 

auf eure Teilnahme.
Es warten viele 

interessante Preise!

Foto: Gerhard Schurr
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Vormerken: Hoffest mit
Jungpflanzenverkauf am 3. Mai

Schon jetzt möchten wir Sie herz-
lich einladen zu unserem Hoffest mit 
Jungpflanzenverkauf am 3. Mai von 
11 bis 17 Uhr. In unserer Bioland-
Gärtnerei erhalten Sie kräftige Jung-
pflanzen für Ihren Garten, gezogen 
nach den Bioland-Richtlinien. Zu 

unserem Sortiment zählen Salate in 
bunter Vielfalt, verschiedene Sorten 
von Tomaten, Salatgurken, die be-
liebten Kohl-Arten Blaukraut, Weiß-
kraut, Kohlrabi, Blumenkohl, Brokkoli 
und Wirsing, ferner Mangold, Rote 
Bete, Sellerie, Steckzwiebeln, Kräu-

ter und vieles mehr.
Zeitgleich feiern wir 

mit Ihnen den Früh-
ling auf dem Magnus-
hof mit kulinarischen 
Köstlichkeiten, einem 
kleinen Unterhaltung-
sangebot für Groß 
und Klein, attraktiven 
Angeboten im Hof-
laden und natürlich 
einer großen Ver-
kaufsausstellung der 
Handwerk-Produkte 
aus unserer Eigenfer-
tigung. Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch!

Der Magnushof erwartet seine Gäste mit leckeren 
Schmankerln, viel guter Laune – und hoffentlich strah-

lendem Sonnenschein! (Archivbild 2017) 
Foto: Stephan Basener

Benefiz-
Fußballturnier für
AH-Mannschaften 

Draußen schien die Sonne – und 
drinnen in der Sport- und Kulturhal-
le schien sie in die Herzen. Am 9. 
Februar fand bei super Stimmung 
das 6. Benefiz-Fußballturnier für AH-
Mannschaften statt, wie in den Vor-
jahren eine inklusive Veranstaltung 
zugunsten des Fördervereins von 
Regens Wagner Holzhausen, wie in 
den Vorjahren unter der Schirmherr-
schaft von Bürgermeister Wilhelm 
Böhm und organisiert von Ulrich Rie-
gg, Herbert Thanner und Karl Halten-
berger. 

Turniersieger wurde die Mann-
schaft „Die Schorers“. Wichtiger aber 
sind allen Beteiligten die sonstigen 
Resultate. Nämlich: Die Fußballer 
und ihre Angehörigen erlebten einen 
herrlichen Nachmittag mit großem 
Spaß am Fußballsport. Berührungs-
punkte zwischen Menschen mit und 
ohne Behinderung wurden aufge-

frischt und neu geknüpft. Und der 
Verein „Freunde und Förderer von 
Regens Wagner Holzhausen“ kann 
mit rund 2500 Euro weiterhin zum 
Unterhalt des Kleintierbereichs bei-
tragen.

In den stattlichen Betrag flossen 
neben den Startgeldern der teilneh-
menden Mannschaften und dem Er-
lös aus dem Speisenverkauf auch 
eine Reihe von Spenden ein: Zum 
Beispiel überreichte Bürgermeister 
Günter Först im Namen der Gemein-
de Igling eine Spende von 100 Euro, 
von der Betriebsmannschaft Rational 
kamen 700 Euro, von der Betriebs-
mannschaft Hilti 750 Euro.

Das Foto zeigt die Mitspielerinnen und 
Mitspieler aus der Erwachsenenmann-

schaft von Regens Wagner in den Trikots 
ihrer Gast-Mannschaft. Denn jede teilneh-

mende AH-Mannschaft nahm im Sinne 
des inklusiven Gedankens zwei Men-

schen mit Behinderung ins Team auf. Im 
Hintergrund sind zu sehen (2. bis 6. von 
rechts): Ulrich Riegg (Mitorganisator), 
Bürgermeister Wilhelm Böhm (Schirm-

herr), Bürgermeister Günter Först, 
Jürgen Kruppa (1. Vorstand SV Hurlach), 

Gabriele Kirschner (Stellvertretende 
Gesamtleiterin Regens Wagner Holzhau-
sen) und Ulrich Hauser (1. Vorsitzender 

Förderverein, 5. von links)

Nutzen Sie meine Erfahrung.
Versichern, vorsorgen, Vermögen bilden. Dafür bin ich als Ihr Allianz Fachmann der richtige
Partner. Ich berate Sie umfassend und ausführlich. Überzeugen Sie sich selbst.

Besuchen Sie
unsere Homepage!

Hans Güßbacher
Allianz Generalvertretung
Augsburger Straße 46a
86899 Landsberg am Lech

hans.guessbacher@allianz.de
www.allianz-guessbacher.de

Tel. 0 81 91.4 01 85 10
Mobil 01 71.7 28 78 24
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Für die Beiträge von 
Regens-Wagner Holzhausen: 
Simone Kögl, Gesamtleiterin

Aktion Mensch ermöglicht mehr Mobilität für unsere Rollstuhlfahrer
Dank der Aktion Mensch haben wir 

seit November ein neues Fahrzeug: 
einen VW Caddy mit hochklappbarer 
Alu-Auffahrrampe. Er bietet Platz für 
einen Rollstuhlfahrer und fünf weitere 
Fahrgäste. 70 Prozent der Kosten 
für Anschaffung und Umbau wurden 
dankenswerterweise von der Aktion 
Mensch übernommen. 

Für die Wohnheime in Holzhausen 
stand bislang ein einziger Rolli-Bus 
zur Verfügung, der quasi ständig in 
Aktion war. Eigentlich konzipiert für 
Ausflüge ganzer Wohngruppen oder 
HPT-Gruppen mit mehreren Roll-
stuhlfahrern, kam er bei sämtlichen 
Touren zum Einsatz, an denen ein 
Rolli-Fahrer beteiligt war, und wenn 
es sich nur um die Fahrt eines Ein-
zelnen zu einem Arzttermin handelte. 
Solche Einsätze übernimmt künftig 

der neue VW Caddy, der viel kleiner 
und wendiger ist und mit dem sich die 
Parkplatzsuche viel leichter gestaltet.  

Wir sind sehr dankbar für das neue 
Fahrzeug, das einen wertvollen Bei-
trag zur Flexibilität und Mobilität für 
Menschen mit Behinderung leistet 
und ihnen ein Mehr an Teilhabe am 
öffentlichen Leben ermöglicht, ganz 
im Sinne des Inklusionsgedankens. 

Gesamtleiterin Simone Kögl (Mitte) mit zwei der potenziellen Fahrgäste 
vor dem neuen Fahrzeug / Foto: Stephan Basener

vom Magnushof Holzhausen
Bioland-Gemüse

MIT LEIB UND SEELE

Mo. 12-18.00  • Di. 8-18.00  •  Mi. 8-14.00  •  Do. + Fr. 8-18.00  •  
Sa. 8-12.00  •  Magnusstraße 1 • Igling-Holzhausen • 08241 999-240

...täglich frisch 

in Ihrer Obst- und 

Gemüseabteilung

oder...

Fr. 3.5.
Hoffest

... in Ihrer persönlichen Biokiste: wöchentlich, vierzehntägig; groß oder klein; mit Ge-
müse, Obst, Salat oder gemischt. Jetzt Probekiste bis 30. April für 10,00 Euro (statt 13,00) 
in Ihrem Magnushof-Bioladen bestellen und abholen. Ab der 2. Biokiste liefern wir dann 
auf Wunsch auch bequem und direkt zu Ihnen nach Hause. 
Erfrischend inklusiv.

Magnushof
Bioladen

Mitgliederversammlung 
„Freunde und

Förderer
von Regens Wagner 

Holzhausen e.V.“
am 26. März 

 
Der Förderverein  von 

Regens Wagner 
Holzhausen hält 
seine diesjährige 

Mitgliederversammlung am 
Dienstag, 26. März ab 19.30 
Uhr im Besprechungsraum 
der Magnus-Werkstätten.

Mitglieder und Interessierte 
sind herzlich eingeladen.
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den sich die Finalisten Marvin und 
Doni Lederle gegenüber, doch Doni 
schickte ihn direkt in die Lucky Loser 
Runde. Nach zahlreichen, intensiven 
Spielen kämpft sich Marvin (über Lu-
cky Loser) wieder an die Spitze, und 

traf im Finale erneut  
auf seinen Kontra-
henten Doni. Im Final-
spiel konnte sich Doni 
erneut gegen Marvin 
durchsetzen, und er-
langte zum fünften 
Mal in Folge die Ver-
einsmeisterschaft im 
Einzel. Wir bedanken 
uns recht herzlich bei 
allen Unterstützern, 
Fans, Teilnehmern 
und Gästen, die zum 
Gelingen dieser Tra-
ditionsveranstaltung 
beigetragen haben 

und freuen uns schon heute auf das 
nächste Turnier.

Bericht: Andreas Widmann
Fotos: Karin Gänsdorfer

Kickerturnier 2019 
Auch in diesem Jahr war das Kicker-

turnier unser Start ins neue Jahr. Tra-
ditionell fand am 5. Januar das Tur-
nier im Dorfgemeinschaftshaus statt 

und startete wie gewohnt mit dem 
Doppel. Die Paarung wurde durch 
die Vorstandschaft ausgelost und 
das Turnier  konnte um 18:10 Uhr mit 
24 Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
beginnen. Nach interessanten und 
spannenden Spielen standen sich 
dann im Finale das Favoritenpaar 
Stefan Söldner/Christian Fichtl gegen 
Diana Scheld/Doni Lederle (Einzug 
über die Lucky Loser Runde) gegen-
über. Letztendlich konnten die Favo-
riten in einem mitreissenden 25 mi-
nütigem Spiel in ihrer Rolle glänzen, 
und wurden somit Vereinsmeister 
2019 im Doppel. Direkt im Anschluss 
an die Siegerehrung des Doppeltur-
niers fand die Anmeldung und Aus-
losung für das Einzelturnier statt. Ab 
22:30 Uhr standen sich 12 Kickerbe-
geisterte in teils aufregenden Spielen 
gegenüber. Schon zu Beginn stan-

Die „Holzhauser“ 
unterstützten die 

Christbaumsammler 
mit Kreativität 

Das eingespielte Team traf sich 
morgens um 09:00 Uhr, um die 
Christbäume, welche am Straßen-
rand zur Abholung bereit standen, 
einzusammeln. In diesem Jahr war es 

eine Herausforderung für das Team - 
das aus 6 Erwachsenen und 3 Kin-
dern bestand - sich durch Frau Hol-
les Winterlandschaft fortzubewegen. 
Wie auch die Jahre zuvor, musste 
der randvolle Anhänger schon nach 
kurzer Zeit geleert werden. Erstma-
lig erhielten wir dabei Unterstützung 
vom Magnusheim. Unser Rekorder-
gebnis vom letzten Jahr konnten wir 
leider nicht erzielen,  dennoch waren 
es stolze 69 Bäume.

Traditionell wurden die Sammler 
wieder bestens von den „Holzhau-
sern“ mit Getränken, Naschereien 
und kleinen Snacks versorgt. Beson-
ders hat sich das Team über die krea-
tiven Schneebars gefreut! Herzlichen 
Dank für Eure Gastfreundschaft! 

Besonderen Dank möchten wir 
unseren treuen Unterstützern, der 
Familie Rudhardt für die Bereitstel-
lung von Fahrer, Traktor und Anhän-
ger, den Familien Benisch und Franz 
Seitz für die kulinarische Versorgung  
samt der warmen Stube, die an die-
sem Tag Goldwert war, aussprechen.

P.S. Bewerbungen als Christbaum-
sammler-/in werden gerne entgegen-
genommen.

Text und Fotos: Pamela Seitz

Das eingespielte Team am Treffpunkt

Beratungsstelle
Juliane Plußsollner

Teilweg 1
86862 Großkitzighofen

Telefon: 08248 902 7936
Juliane.Plusssollner@vlh.de

Vereinbaren Sie einen Termin!
Gerne berate ich Sie

auch bei Ihnen zu Hause

Platzierungen im Doppel von links:
Stephan Bleicher/Pia Lederle              3. Platz                                                                        
Stefan Söldner / Christian Fichtl          1. Platz
Diana Scheld / Doni Lederle                2. Platz

Platzierungen Im Einzel von links:
Marvin Lederle 2. Platz
Doni Lederle 1. Platz

Stefan Löcherer 3. Platz
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Exerzitien im Alltag 
Alles ist da – Hildegard von Bingen 

und die Fülle des Lebens. „Alles ist 
da“, so lautet der Titel der Exerzitien 
im Alltag, die unsere Pfarreienge-
meinschaft vom12. März bis 9. April 
a n b i e t e t . 
Sie sind ge-
eignet für 
alle, die ihr 
Chr i s t se in 
neu entde-
cken und 
den Glau-
ben in ihrem 
Alltag vertie-
fen wollen.

Hildegard 
von Bingen 
ist mehr als 
die „Dinkel-
freundin“ und 
N a t u r h e i l -
kundlerin. sie ist vor allem die Pro-
phetin, Visionärin und Kämpferin für 
die Rechte der Frau. Einmal in der 
Woche treffen sich die Teilnehmer, 
um Ruhe und Stille zu erleben und 
zum Erfahrungsaustausch. Für Zu-
hause gibt es schriftliche Impulse.

Treffen sind jeweils Dienstags 
19:30 Uhr und zwar am 12., 19. und 
26. März sowie am 2. und 9. April. 
Geistlicher Begleiter: Diakon Thomas 
Knill

Eine Einführung für Einsteiger ist 
am Dienstag 26. Februar um 20 Uhr 
im Pfarrhof Oberigling.

Bild: Hildegard von 
Bingen / Wikipedia

Fastenwoche 2018
Zur österlichen Fastenzeit bieten 

wir wieder eine Heilfastenwoche an. 
von Montag 25. März bis Samstag 30. 
März laden wir zu Tagen des Verzichts 
und zur inneren Einkehr ein. Diese 

Zeit bietet 
die Chan-
ce zu ei-
ner kör-
perlichen 
und geist-
l i c h e n 
Umkeh r. 
Es be-

steht die Möglichkeit, sich dreimal 
zum geistlichen Impuls zu treffen 
(Montagabend, Mittwochabend und 
Samstag) mit persönlichem Aus-
tausch und einer heißen Brühe.

Eine Vorbesprechung für Einsteiger 
findet am Donnerstag 14. März um 
20:00 Uhr im Pfarrhof Oberigling statt. 
Begleitung: Diakon Thomas Knill

Texte: Thomas Knill

Foto: Pixapay

Besondere Gottesdienste für Familien mit 
Kindern und Jugendlichen

Samstag, 20.04.2019
Osternachtsfeier um 19:00 Uhr
in der Magnus Kirche von Regens 
Wagner, Holzhausen.
Da wir bei Kerzenlicht feiern, bitte ei-
nen Tropfschutz mitbringen! Kerzen-
verkauf am Eingang.

Foto: Pixapay

Foto: Pixapay

Tag der Stille

Samstag, 9. März 2019, von 10 Uhr 
bis ca. 16 Uhr im alten Pfarrhof in 
Erpfting, Hauptstr. 34 (1. Stock)
Unser Tag der Stille möchte Raum 
schaffen, sich aus den Aktivitäten 
des Alltags zurückzuziehen, innere 
Einkehr zu halten und wieder Kraft zu 
tanken.

Elemente:
Erlebnisse mit Klangschalen und 
Klanginstrumenten Stille und Schwei-
geübungen geistliche Impulse
Kosten:
30 Euro, inklusive Mittagessen (Ein-
topf)
Begleitung:
Thomas Knill, Diakon
Anna Storhas, Klangtherapeutin
Robert Pflaum, Klangtherapeut 
Bitte mitbringen:
Isomatte, kl. Kissen, warme Socken

Anmeldung: Pfarramt Igling, 
Pfarrgasse 2
E-Mail:
pg.igling@bistum-augsburg.de
Tel: 08248 / 886 oder 08248 / 901872  
Teilnehmerzahl begrenzt!

Foto: Pixapay

Koppenhofer Str.1
86807 Buchloe-Honsolgen

Tel. 08241 996979

www.margitthaler.de 

 
Praxis für

Klassische Homöopathie
und

Cranio Sacrale Therapie

Margit Thaler
Heilpraktikerin

Ostermontag, 22.04.2019
Gottesdienst um 10:00 Uhr in der 
Dorfkirche Holzhausen. Anschlie-
ßend: Ostereiersuchspiel für Kinder

Text: Christine Radionovas

Erinnere dich mal dran:
Du hast manchmal nicht das 

bekommen, 
was du gerne möchtest - 
aber du warst trotzdem 

glücklich, oder?

Unbekannter Verfasser
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Mit unseren vielfältigen digitalen Services helfen wir Ihnen, Ihre Bankgeschäfte ganz 
bequem überall und jederzeit zu erledigen. Erfahren Sie mehr in einer unserer Filialen 
oder auf www.rb-singoldtal.de

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei. 

Viel hilft viel.
Unsere digitalen Leistungen:

Faschingstreiben des Iglinger Seniorenclubs
Der Iglinger Se-

niorenclub traf sich 
zum zweiten Mal zum 
Faschingstreiben im 
Brauereigasthof in 
Holzhausen. In der 
gut besuchten Ver-
anstaltung gab es 
viele originelle Ko-
stüme. Sogar Biene 
und Hummel wagten 
sich trotz der winter-
lichen Temperaturen 
heraus. Auch Günter 
Först kam als Bür-
germeister und fei-
erte mit. Unser Herr 
Pfarrer Huber nahm sich trotz seines 
engen Terminkalenders die Zeit für 
einen kurzen Besuch. 

Nach dem Mittagessen wurde auf-
gespielt. Zur Unterhaltung trug ein 

Akkordeonspieler mit Musik und di-
versen Einlagen bei. Aber auch aus 
den Reihen der Senioren wurden 
Witze, Sketche und eine Büttenrede 

zum Besten gegeben. Sogar Se-
bastian Klaus, unser Pfarrer im Ru-
hestand, gab eine Gesangseinlage 
und wurde mit viel Applaus belohnt.  
Es wurde auch fleißig getanzt. Da-

zwischen gab es 
Kaffee, Krapfen und 
Obstkuchen. Zu den 
bekannten Stim-
mungsliedern wur-
de geschunkelt und 
gesungen. Auch die 
Senioren wissen den 
Fasching zu feiern. 
Es wurde nie lang-
weilig und erst um 
17:00 Uhr war dann 
endgültig Schluss 
und alle gingen nach 
einem lustigen und 

unterhaltsamen Nachmittag nach 
Hause.
Text: Johann Bloos
Bilder: Ulla Schlageter

Die Senioren verstehen, den Fasching gebührend zu 
feiern. Bei gutem Essen und Tanz verging

der Nachmittag wie im Fluge

Biolandgärtnerei 
Albrecht in Igling

Wir bieten an: 
Frisches Gemüse ab Feld und 
Gewächshaus aus biologischem 
Eigenanbau. Erweiterung 
unseres Sortiments durch Zukauf 
von regionalem Biolandgemüse 
und Bioobst.

Öffnungszeiten Gärtnerei: 
Montag 16-18 Uhr gegenüber 
dem Sportplatz in Igling

Donnerstags: 
Die Bio-Gemüsekiste frei Haus 
für unsere Iglinger Kunden

Auf folgenden Wochenmärkten 
finden Sie uns:
Buchloe: Samstag 8-12 Uhr
Kaufering: Freitag 8-12 Uhr
Diessen: Samstag 8-13 Uhr
Türkheim: Donnerstag 15-18 Uhr

Werner und Annette Albrecht
Tel. 08248 - 7130
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Getränke Ruck Zuck

Getränkemarkt 
Familie Wölfle

Öffnungszeiten:

Montag ; Dienstag ; Donnerstag ; 
Freitag:
8.00 Uhr bis 13.00 Uhr
14.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Mittwoch:
8.00 Uhr bis 13.00 Uhr

Samstag:
8.00 Uhr bis 14.00 Uhr

sparkasse-landsberg.de

Zahlen ist einfach.
Weil man dafür nichts weiter als 
das Handy braucht. Jetzt App* 
„Mobiles Bezahlen“ runterladen.
*Für Android und bei teilnehmenden Sparkassen verfügbar.

Der Nikolaus besucht 
die Kindertagesstätte 

Igling
Nikolaustag in der Kita, das ist je-

des Jahr ein ganz besonderes Er-
lebnis. Heuer kam der Nikolaus in 
jede Gruppe, und jede Gruppe hatte 

ein Lied oder ein Fingerspiel vorbe-
reitet. Die Aufregung war groß, bis 
es endlich an der Tür bumperte und 
der St. Nikolaus hereinkam. Alle 
waren mucksmäuschenstill, bis der 
St.Nikolaus sich setzte, dann san-
gen die Kinder und spielten mit ihren 
Istrumenten "Ich hör ihn, ich hör ihn, 
ich hör ihn vor der Tür!" Der Nikolaus 
erzählte den Kindern  die Legende 
vom Getreideschiff und danach ver-
teilte der Nikolaus an jedes Kind ei-
nen gefüllten Nikolaussocken. Nach 
dem Besuch in allen Kindergarten-
gruppen stellte der Nikolaus natür-
lich auch den Krippenkindern beider 
Gruppen noch einen Sack vor die Tür 
und winkte den Kleinen zu. 

                                                                                                                              
Text und Foto: Stephanie Baumann

Übungsplan 2019
FF Igling

04.03.19 Monatsübung 19:30
14.03.19 Jugendübung 19:15
28.03.19 Jugendübung 19:15
08.04.19 Monatsübung 19:30
11.04.19 Jugendübung 19:15
25.04.19 Jugendübung 19:15
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G R A F I K D E S I G N

Nadine Schenkl
Dorfanger 6
86859 Igling

Tel. 08248 902 99 33
Mobil 0175 46 10 337
info@grafikdesign-landsberg.de

l Corporate Design · Logos
l Responsive Webdesign
l Geschäftsdrucksachen
l Broschüren · Kataloge · Exposés 

l Flyer · Falzfolder · Postkarten
l Plakate · Rollups
l Schilder · Planen · Banner
l KFZ-Beschriftungen

l Anzeigen · Werbegeschenke
l Gutscheine · Gastrokarten
l Newsletter · Zeitschriften
l Buch- und CD-Cover www.grafikdesign-landsberg.de

Mitgliederversammlung 2018
Am Freitag, den 30. November 

hat im Brauereigasthof Holzhausen 
die jährliche Mitgliederversammlung 
vom Freizeitverein Holzhausen statt-
gefunden. Erfreulich war die große 
Anzahl der Mitglieder, die auch in 
diesem Jahr regen Anteil am abge-
laufenen Vereinsjahr nahmen. Der 1. 
Vorstand Robert Schuster eröffnete 
die Versammlung mit Begrüßung 
der Mitglieder, dem 2. Bürgermeister   
Peter Blattner – der 1. Bürgermeister 
Günter Först ließ sich entschuldigen 
und kam später zur Versammlung 
– sowie allen anwesenden Gemein-
deratsmitgliedern und den Ehrenmit-
gliedern. Es wurde festgestellt, dass 
nach fristgerechter Einladung die 
Beschlussfähigkeit der Versammlung 
gegeben ist. Schriftliche Wünsche 
oder Anträge sind nicht eingegan-
gen. In Gedenken der verstorbenen 
Mitglieder erhoben sich alle Teilneh-
mer der Mitgliederversammlung, um 
inne zu halten. Nach dem gemein-
samen Abendessen, das am Tisch 
serviert wurde, berichtete die Schrift-
führerin Brigitte Steinbrink über die 
Aktivitäten des abgelaufenen Ver-
einsjahres. Kassier Franz Schießl er-
läuterte in seinem Kassenbericht die 
Einnahmen und Ausgaben der Ver-
anstaltungen und der diversen An-
schaffungen und Reparatur der Spül-
maschine. Die Kassenprüfung wurde 
von Martin Port und Hubert Wetzler 
vorgenommen. Martin Port berichtete 

über die ordentliche und vorbildliche 
Kassenführung und empfahl die Ent-
lastung des Kassiers. Franz Schießl 
wurde einstimmig durch die Mitglie-
derversammlung entlastet. Im Bericht 
des 1. Vorstands bedankte sich Ro-
bert Schuster für das Engagement 
der Vorstandschaft sowie einzelner 
Mitglieder, die mit ihren tatkräftigen 
Unterstützungen wieder zu gelun-
genen Veranstaltungen beigetragen 
haben. In diesem Jahr wurden an Re-
gens-Wagner € 100,00 für ein Klang-
bett, an die Freiwillige Feuerwehr 
Holzhausen € 200,00 für Bekleidung 
und ebenfalls € 200,00 an Laura in 
Igling gespendet. Kleine Aufmerk-
samkeiten wurden Uschi Ostermeier 
für die Betreuung des Equipments 
vom Freizeitverein, Siegrid Jahn für 
das Austragen der Einladungen so-
wie den Guides Armin Brücher, Nor-

bert Hofmuth, Matthias Magg und 
Hannes Schneider für die Organisa-
tion und Durchführung verschiedener 
Veranstaltungen überreicht. Beson-
ders stolz ist die Vorstandschaft auf 
den Zeitungsartikel im Landsberger 
Tagblatt, in dem die Ideologie des 
Freizeitvereins dargestellt wurde. Ab-
schließend erhalten die Anwesenden 
noch einen vorläufigen Ausblick für 
die Veranstaltungen in 2019 und 
konnten Wünsche oder Anregungen 
vortragen, bevor der offizielle Teil der 
Mitgliederversammlung um 21.45 
Uhr beendet und dann die Siegereh-
rung des Kegelturniers samt Auslo-
sung der Tombola von Norbert Mayr 
mit viel Informationen und Humor 
vorgenommen wurde.

Text: Brigitte Steinbrink

Image-Anzeige 

KERNER Ambulant - Untermeitingen       02-19_01

Dorfblatt Igling / Holzhausen

2spaltig 105 x 82 mm,

Ihr ambulanter Pflegedienst
ANITA Kerner Kranken- und Altenpflege GmbH & Co. KG ∙ www.pflegedienst-kerner.de

Kaufering: (0 81 91) 966 928  ∙  Untermeitingen: (0 82 32) 966 90

Lebensfreude

genießen!

Foto: Gerhard Schurr
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Erlebnisse von Josef Lidl in
russischer Gefangenschaft

Mit der Arbeitsbrigade am „Roten 
Platz“ in Moskau

Dort wurde ich wieder krank und 
kam fast in die Dystrophie. Eine Wo-
che später kam ich nach Krasny-Mai-
ak bei Podolsheim, einem Vorort von 
Moskau in ein kleineres Lager. Dort 
waren riesige Kartoffel-, Möhren-, 
und Korpusta-Kombinate. Unser Ein-
satz war, Kartoffeln und Möhren zu 
sortieren. Wir bekamen genügend 
zu essen und wurden praktisch wie-
der aufgepäppelt. Kaum wieder auf 
der Höhe folgte der nächste Lager-
wechsel, 10 km weiter nach Podolsk. 
Dort kam ich in eine Arbeitsbrigade, 
die täglich mit dem LKW zum „Roten 
Platz“ nach Moskau transportiert 
wurde. Wir mußten dort Abwasser-
schächte neu verlegen, sowie Re-
genwasserkanäle reparieren und 
Erd- und Planierarbeiten erledigen. 
Um uns voll auszunützen, mussten 
wir noch am späten Sonntagabend 
das Dynamo-Stadion reinigen.

Im Herbst 1947 wurde von uns 
Kriegsgefangenen der „Rote Platz“ 
in reiner Handarbeit von circa 400 
Gefangenen in drei Schichten (3x8 
Stunden) in einer Rekordzeit von 17 
Tagen mit neuem Asphalt überzogen. 
Es wurde wieder Winter und sehr 
kalt. So waren Lagerarbeiten wieder 
fällig, Erdbunker abdichten und repa-
rieren  und so manches Andere. 

Es war die Nacht vom 27. auf den 
28. Februar 1948. Plötzlich wurde 
ich vom Schlaf losgerissen und wie 
ein Schwerverbrecher zum N.K.W.P 
– Offizier gebracht. Ich mußte ein 
Verhör über mich ergehen lassen 
und hatte zu diesem Zeitpunkt kei-
ne Ahnung weshalb. Es kamen noch 
sieben weitere Verhöre dazu. Beim 
zweiten Verhör wollte der Offizier nur 
eine Unterschrift von mir, um damit 
die Zugehörigkeit zur Waffen–SS 
zu dokumentieren. Beim sechsten 
Verhör war ich dann soweit, daß ich 
ihn anschrie: „Bring mich doch um“! 
Er lachte mich an und ließ mich wie-
der zurück an meine Schlafstätte. 
Drei Tage später kamen sie wieder, 
doch diesmal war ich hellwach weil 
ich nicht mehr schlafen konnte. Als 
ich ihm wieder gegenüberstand han-
tierte er mit seiner Pistole herum. Da 
ich ihm diesmal auch nicht die gefor-
derte Unterschrift leistete, spuckte er 
mir ins Gesicht, gab mir einen Stoß in 
den Rücken und schon war ich drau-
ßen. Durch meine Narbe unter der 

Achselhöhle vermutete der Offizier 
wohl, dass sie auf die Entfernung von 
SS-Daten herführte. 

Abtransport ins 
Strafgefangenenlager

Es war nachts um 3.00 Uhr als mich 
zwei bewaffnete Posten zur Endsta-
tion der Metro brachten, um mit mir 
zum Hauptbahnhof zu fahren. Dann 
mußte ich mit einem anderen Be-
wacher in einen Zug einsteigen, der 
mich nach Rybinsk brachte. Von dort 
wurde ich in ein russisches Straflager 
gebracht das südlich am Rybinsker-
Stausee mitten in einer Sandbank 
lag, wo die Wolga sich in zwei Fluss-
läufen trennte. Man konnte nur über 
die Zugbrücke zum Lager. Ich wur-
de dem russischen Lagerkomman-
danten vorgestellt. Er versicherte mir, 
dass ich die nächsten Tage von hier 
weg komme, da er den schweren 
Strafvollzug am mir als (Woyna Ple-
ni) Kriegsgefangener nicht anwenden 
darf. Zwei Tage später kam ein Bewa-
cher, holte mich ab und es ging wie-
der Richtung Bahnhof. Er stieg mit 
mir in den Zug und deutete mir eine 
große lange Reise an.

Wir fuhren und fuhren, es wurde 
Nacht und wieder Tag. Ich wußte 
kein genaues Datum mehr und hatte 
mich schon an das Fahren gewöhnt, 
da war plötzlich Endstation. Ich lan-
dete in Irkutsk, 5.000 km östlich von 
Moskau. Dort musste ich in einen 
geschlossenen Kastenwagen einstei-
gen, der uns ganz an das südliche 
Ende vom Baikalsee brachte. Sly-
udjanka hieß dieser Ort. Ich kam in 
ein russisches Strafgefangenenlager 
mit circa 300 Inhaftierten. Es war dort 
kein strenger Strafvollzug. Nur eines 
wurde mir bald bewusst, ich konnte 
mit meiner deutschen Sprache nichts 
mehr anfangen.

Es war der 4. April 1948. Der 
Schnee fing an zu schmelzen, die 
Vegetation setzte rasch ein und es 
wurde sehr warm. Ich bekam dort 
vorübergehend etwas mehr zu essen 
und wurde später in eine russische 
Strafgefangenenbrigade integriert. 
Dort ging es mir einigermaßen gut, 
da sie Mitleid mit mir hatten. Ich ar-
beitete wieder wie in Orel in einem 
Sägewerk, bis es im Oktober 1948 
schon sehr kalt wurde. Von da an ar-
beiteten wir im nahegelegenen Berg-
werk in 300 m Tiefe und ich hatte 
am Anfang eine panische Angst dort 

unten. Die Arbeit war für mich nicht 
streng, denn ich mußte die gefüllten 
Loren in den Hauptschacht und die 
leeren Loren wieder zurück lenken. 
Es wurde Dezember mit 52 C° Grad 
minus. Der 1,4 km lange  Fußmarsch 
zum Bergwerk wurde für mich zum 
Problem, denn ich hatte mit dieser 
furchtbaren Kälte zu kämpfen.

Ende April 1949, der Winter war fast 
vorbei und ich durfte wieder in Gottes 
freier Natur arbeiten. Wir mußten 
die Holzstämme vom zugefrorenen 
See bergen, die bis zu 280 km vom 
Norden her auf dem Eis transportiert 
wurden. Es war eine wunderbare 
herrliche Landschaft dort. Ich arbeite-
te nun wieder im Sägewerk bis zum 
12. Oktober 1949. Ab dem 15. Okto-
ber sollte es wieder ins Bergwerk ge-
hen. Doch soweit kam es nicht mehr. 
Als ich gegen 16.00 Uhr ins Lager 
kam, mußte ich zur Toilette. Da sah 
ich vom Krankenrevier herkommend 
eine weißgekleidete Frau in Richtung 
Verwaltungsgebäude kommen. Ihr 
eigenartiger Gang erinnerte mich an 
die Ärztin aus Tula. Ich blieb stehen 
und dachte mir, ich spreche sie auf 
deutsch an, welches als Kriegsgefan-
gener schon gefährlich war. Sie kam 
näher, ging fast an mir vorbei und ich 
hatte plötzlich nicht den Mut, wartete 
aber bis sie zurück kam. Dann sprach 
ich sie an und sie erkannte mich im 
nachhinein doch wieder. Sie fragte 
mich“weshalb bist du hier“? Ich ant-
wortete ihr auf russisch „ ich weiß es 
nicht“ und mir kamen die Tränen. Da 
ich Hilfe brauchte sagte sie zu mir 
„bleib hier, ich komme gleich wie-
der“! Sie ging zurück, erkundigte sich 
beim Lagerkommandanten, weshalb 
ich hier bin. Es stellte sich heraus, 
dass es wegen der Narbe in meiner 
Achselhöhle war. Meine Kommissio-
nierungskarte konnte ihr Aufschluss 
darüber geben, denn diese Ärztin war 
es, die meine Furunkel aufschnitt. Sie 
kam zurück und brachte mich zum 
Lagerkommissar. Er wollte meine 
Narbe genau sehen, griff dann zum 
Telefonhörer und setzte sich mit Mos-
kau in Verbindung. Die klare Antwort 
kam einen Tag später. Der Lagerkom-
missar freute sich mit mir und sagte 
auf russisch: „dawai dambi“ – schnell 
nach Hause. Mein Pulsschlag ging 
hoch und ich verkroch mich in eine 
Ecke und wollte beten, aber es ging 
nicht.
Fortsetzung folgt!

AK Geschichte
Ludwig Ziegler und Josefine Lang
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Königsproklamation bei den Schloßschützen
Am 15. Dezember 2018 fand die 

Königsproklamation der Schloßschüt-
zen im Sport- und Schützenheim 
Igling statt. Der erste Schützenmei-
ster Richard Schorer begrüßte alle 
Schützinnen und Schützen im vollbe-

setzten Schützenheim. Insbesondere 
die Ehrengäste Gauschützenmeister 
Peter Brich, Pfarrer Johannes Hu-
ber und Bürgermeister Günter Först 
hieß er herzlich Willkommen. Nach-
dem die alte Schützenkönigin Sigrid 
Baur und die Jugendkönigin Leonie 
Behr abgedankt hatten begann der 
Jugendleiter Thomas Schmücker mit 
der Proklamation in der Schüler- und 
Jugendklasse. Den Titel der Jugend-
königin erhielt Vanessa Szubert mit 
einem 26,0 Teiler. Zweite und somit 
Wurstkönigin wurde Sophie Berg-
mann mit einem 37,1 Teiler, gefolgt 
von der Brezenkönigin Annika Sch-
mid mit einem 43,1 Teiler.

Brezenkönigin Annika Schmid, Jugendkönigin 
Vanessa Szubert und Wurstkönigin Sophie 

Bergmann / Foto: Thomas Schmücker

Anschließend erfolgte die Königs-
proklamation in der Junioren- und 
Schützenklasse erstmals unter dem 

neuen Sportleiter Lukas Höfler. 
Schützenkönigin wurde Anja Esterl 
mit einem 8,0 Teiler. Ihr folgte Josef 
Baur mit einem 12,0 Teiler als Wurst-
könig. Mit einem 13,6 Teiler errang  
die abgedankte Schützenkönigin aus 

den vergangen zwei Jahren 
Sigrid Baur dieses 
Mal die Brezenket-
te.

Weitere Eh-
rungen für langjäh-
rige Mitglieder der 
Schloßschützen Ig-
ling übernahm der 
erste Gauschüt-
zenmeister Peter 
Brich. Eine Urkun-
de für 25 Jahre 
Mitgliedschaft und 
die bronzene Ver-
einsnadel erhielten 

Gertrud und Jonny Braun 
sowie Georg Berger, der 
außerdem eine Urkunde und die sil-
berne Ehrennadel des BSSB erhielt. 
Für 40 Jahre Mitgliedschaft wurden 
Hannelore König, Peter Loßkarn und 
Siegfried Schwarz geehrt. Sie er-
hielten jeweils eine Urkunde, die sil-
berne Vereinsnadel und die goldene 
BSSB-Ehrennadel. Mit der Urkunde 
für 50 Jahre Mitgliedschaft inklusi-
ve der goldenen Vereinsnadel und 
der BSSB-Ehrennadel in gold-krone 
wurden Annemarie Fichtner, Hed-
wig Loßkarn, Josefine Lang, Johann 
Söldner, Franz Staff, Johann Brück-
ner, Arnold Löcherer und Stefan 
Schmelcher geehrt.

Weiter ging es 
mit der Auszeich-
nung von Sigrid 
Baur und Georg 
Zech. Dank und 
Anerkennung er-
hielten sie für das 
große Engage-
ment in der Vor-
standschaft in den 
letzten 35 und 38 
Jahren. Auch die 
bei der letzten 
Wahl ausgeschie-
denen Vorstands-
mitglieder er-
hielten Ehrungen 
für ihre tollen 
Leistungen.  Für 
ihr jahrelanges 
Mitwirken in der 
Vors tandsr iege 
bedanken sich die 

Ehrungen für langjährige Mitgliedschaften
vorne von links: Hannelore König, Georg Berger, Peter 

Loßkarn, hinten von links: Gertrud Braun, Richard Schorer, 
Hedwig Loßkarn, Stefan Schmelcher, Franz Staff, Jon-
ny Braun, Annemarie Fichtner, Johann Söldner, Arnold 

Löcherer, Josefine Lang, Gauschützenmeister Peter Brich, 
Siegfried Schwarz / Foto: Sigrid Baur

Wir suchen Verstärkung!
Zur Unterstützung unseres 
Jugendleiters suchen wir 

engagierte Erwachsene mit 
Interesse am Schießsport.

Die Aufgaben umfassen die 
Betreuung des Schützen-

Nachwuchses beim 
samstäglichen Training und 

bei Rundenwettkämpfen sowie 
die Planung von gemeinsamen 

Freizeitaktivitäten.
Interessierte sind herzlich 

eingeladen samstags ab 18:00 
Uhr unsere Schützenjugend 

unter der Leitung von Thomas 
Schmücker im Sport- und 

Schützenheim Igling zu besuchen!

Wurstkönig Josef Baur, Schützenkönigin Anja 
Esterl und Brezenkönigin Sigrid Baur

Foto: Christoph Baur

Schloßschützen Igling recht herzlich 
bei Erwin Lang, Benedikt Wachter, 
Peter Schorer, Felix Streidl und Tim 
Stefan. Zum Schluss ehrte der erste 
Schützenmeister Richard Schorer 
den ehemaligen ersten Vorstand  
Wolfgang Glier und den ehemaligen 
zweiten Vorstand Werner Winkler. 
Als Anerkennung für deren unermüd-

lichen Einsatz und die Zielstrebigkeit 
beim Bau des Schützenheimes sowie 
der Vereinsführung erhielten beide 
Präsente des Vereins. 

Die Schloßschützen Igling laden 
zum jährlichen Sauschießen ab 16. 
Februar 2019 ein. Die Preisvertei-
lung mit Saustechen findet nach den 
drei Schießabenden am 23. März 
2019 statt. Beim traditionellen Bock-
stechen am 30. März 2019 ab 20:00 
Uhr können Ostereier, Bockbier und 
Prosecco erspielt werden. Für das 
leibliche Wohl ist mit Leberkäse und 
Brezen gesorgt.
Text: Nadine Seirer



S. 19Aktuelles

Zeitschriften

In unserer Bücherei finden Sie 
folgende Zeitschriften:

• GartenFlora - gärtnern, erleben
 und genießen
• Landlust - Die schönsten Seiten
 des Landlebens
• die Allgäuerin
• TEST - Stiftung Warentest
• ÖKOTEST
• Vital - Welcome to Wellness
• Naturapotheke
• Ratgeber - Frau und Familie 
• Lecker
• Essen&Trinken für jeden Tag
• Meine Familie & ich - die besten
 Rezepte der Saison
• mein Zaubertopf - Rezepte für
 Thermomix
• GEO - Die Welt mit
 anderen Augen sehen
• Wohnidee

Buchvorstellung

1919 - Das Jahr der Frauen

1919 erhalten Frauen in Deutsch-
land erstmals das Wahlrecht und 
machen sich auf allen Gebieten 

daran, ihr Le-
ben selbst zu 
gestalten: Mit 
Käthe Kollwitz 
wird erstmals 
eine Frau in 
die Akademie 
der Künste be-
rufen, Maria 
Juchacz hält 
als erste eine 
Rede im Par-

lament. Während in Berlin Rosa 
Luxemburg ihren Einsatz für die 
politische Neuordnung mit dem 
Leben bezahlt, widmet man sich 
in Paris der Wissenschaft und 
Kultur: Marie Curies Radiumin-
stitut öffnet seine Pforten, Sylvia 
Beach gründet Shakespeare & 
Company und Coco Chanel kre-
iert das unsterbliche Chanel No. 
5. Unda Hörner verwebt die Le-
benswege und historischen Er-
eignisse zu einer atmosphärisch 
dichten Erzählung - eine faszi-
nierende Zeitreise ins Jahr 1919, 
in dem auf einmal alles möglich 
schien für die Frauen.

Eltern-
bildungs-
programm
Das Elternbildungsprogramm steht 

jungen Familien bis zum sechsten 
Lebensjahr ihres Kindes mit insge-
samt 25 Kursbausteinen zu allen 
Themen rund um Baby und Kind zur 
Seite. Der Kursbesuch ist kostenlos, 
eine Anmeldung nicht erforderlich, für 
Ersteltern aus dem Landkreis gibt es 
einen Bonus. 

Die nächsten Termine des Eltern-
bildungsprogramms der Kooperati-
onspartner Gesundheitsamt, Amt für 
Jugend und Familie und des SOS-
Familien- und Beratungszentrums 
sind am: 

Montag, 11. März, 19.30 Uhr,
Landsberg Pichlmayr
Senioren-Zentrum
Baustein 14
„Kinder stark machen – mit allen 
Sinnen“

Mittwoch, 13. März, 16 bis 18 Uhr, 
HPT1 Landsberg, Hopfengartenstr. 2
Spielenachmittag
„Spielend lernen – Spielen lernen“

Dienstag, 19. März, 19.30 Uhr,
Kaufering Montessori-Schule
Baustein 5
„Positiv erziehen von Anfang an“

Montag, 1. April, 19.30 Uhr,
Landsberg Pichlmayr
Senioren-Zentrum
Baustein 3
„Das Baby macht sich auf den 
Weg“
Montag, 8. April, 19.30 Uhr,
Landsberg Pichlmayr
Senioren-Zentrum
Baustein 9
„Spiel, Spaß und Förderung“

Dienstag, 9. April, 19.30 Uhr,
Kaufering Montessori-Schule
Baustein 1a „Wir werden Eltern!“

Weitere Informationen gibt es stets 
aktuell unter 
www.landsberger-eltern-abc.de

Liebe Iglinger und 
Holzhausener, liebe Neubür-
ger, die Geschichte unserer 
Gemeinde Igling ist in den 
beiden Dorfchroniken für 
Ober-und Unterigling und 

für Holzhausen
niedergeschrieben.

Viele, die die Bücher besitzen 
schauen immer wieder hinein, 
denn es gibt viel Interessantes 

zu lesen und zu entdecken.
Sie erhalten die Exemplare in 
der Gemeindeverwaltung –

Neues VG Gebäude.
Wir freuen uns, wenn Sie sich 

für unsere Geschichte
interessieren.

NEUES aus der BÜCHEREI

Bücherei Igling
Unteriglinger Str. 37, 
Rückgebäude Pfarrhof
E-Mail: gemeindebuecherei.igling
@mail.de
Sabine Roming-Behr

Öffnungszeiten:
Montag, Mittwoch und Samstag:
von 16 - 17 Uhr
Ab 01.04.2019 ist die Öffnungs-
zeit von 17-18 Uhr

Tel. 08248-246 Fax 08248-901101
www.holz-rollmuehle.de

Zäune, Hochbeete,
Terrassendielen

➧ aus Lärche, Eiche, Fichte
➧ gewachsen in unserer Region

Jetzt auch Rindenmulch erhältlich!

Wir beraten Sie gerne.
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diesjährigen Nikolausservice zusam-
men. Dieser Betrag wurde vom Bür-
germeister Först auf 700 Euro aufge-
rundet

So konn-
te das 
N i k o l a u s -
team am 
28.12.2018 
den stol-
zen Betrag 
dem Verein 
„Theotinum“   
bzw. des-
sen Leite-
rin Irmgard 
Schleich,  in 
Dießen am 
Ammersee 
übergeben.

Der Verein „Theotinum“  versteht 
sich in erster Linie als Kinderhospiz, 
arbeitet jedoch in enger Kooperation 
mit dem Hospitzdienst Ammersee e. 
V. (HOSIDAM) zusammen.  Das Ziel 
ist es, den Betroffenen und auch den 
Familien ein Leben und Abschied-
nehmen in Würde zu ermöglich. Sie 
unterstützen, entlasten und beraten. 
Sie kümmern sich auch um Geschwi-
sterkinder und Angehörige die mit der 
schwierigen Lebenssituation nicht 
zurechtkommen. Sie bilden Kinder-
hospizbegleiter aus und müssen die 
entstehenden Kosten auch selbst 
tragen. Ziel des Vereines ist es, eine 
Herberge im Landkreis Landsberg 
aufzubauen.

Weitere Informationen unter 
www.theotinum.de

Text und Fotos: Christine Solygan

Schützenverein Unterigling

Nikolausservice 2018
Ein wahres Mammutprogramm ab-

solvierte in diesem Jahr der Bischof 
Nikolaus mit seinem Knecht Rup-
recht.

Zusätz-
lich zu 
den Be-
s u c h e n 
in den 
Fami l ien 
wurde um 
den Be-
such des 
He i l i gen 
Nikolaus 
auch in 
der Schu-
le und im 
K i n d e r -
g a r t e n 
gebeten. 
S e l b s t -

verständlich kam der Heilige Niko-
laus dieser Bitte nach und war sehr 
berührt wie gut die Kinder sowohl 

in den Familien wie 
auch in Kindergarten 
und Schule, auf den 
Besuch vorbereitet 
waren. 

Die Shetlandpo-
nies Gismo und Ei-
leen kutschierten den 
Heiligen Nikolaus 
und seinen Knecht 
Ruprecht am Abend 
durchs Dorf und kün-
digten mit  Geläute 
dessen Ankunft an.

Sensationelle 620  
Euro kamen beim 

Christbaumlober
Da war der Bgm. Günter Först ganz 

schön überrascht als es am ersten 
Weihnachtsfeiertag plötzlich an sei-

ner Haustüre klingelte. Eine ganze 
Schar „Christbaumlober“ stand drau-
ßen, um den Baum des Bürgermei-
sters zu bewundern. In alter Tradition 
wurden die „Lober“ mit Plätzchen und 
Hochprozentigem verköstigt, bevor 
sie sich auf ihre weitere Tour durchs 
Dorf begaben.

Text und Foto: Melvin und Moritz 
Schneider

Große Freude bei Irmgard Schleich vom Verein Theoti-
num bei der Spendenübergabe des Nikolausteams

Wenn ich Schokolade nur im 
Dunkeln esse, dann finden mich 

die Kalorien vielleicht nicht!

Unbekannter Verfasser
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Es kommt nicht darauf an, wieviel ich schenke…. 
Projekt „St. Martin – Teilen ist keine halbe Sache“

in der OGTS / Igelgruppe
In einem unserer Projekte beschäf-

tigten wir uns im November 2018 in 
mehreren Etappen mit 

St. Martin, dem wohl populärsten 
Heiligen, wenn es ums Teilen und 

praktische Näch-
stenliebe geht.

Wenn wir sei-
nen Gedenktag 
rund um den 11. 
November feiern, 
halten wir nicht 
nur eine Tradition 
lebendig. 

Es lädt uns ein, den Wert des Tei-
lens immer wieder neu in den Mittel-
punkt zu stellen und unseren Kindern 
anschaulich zu vermitteln: Es kommt 
nicht darauf an, wieviel ich schenke, 
sondern darum, die Nöte anderer 
wahrzunehmen und mit dem Herzen 
eine Antwort zu geben. Die Beschäf-
tigung mit dem heiligen Martin kann 
den Kindern helfen, Empathie zu ent-
wickeln und ihre Sozialkompetenz zu 
stärken. Was bedeutet es, wenn Mar-
tin seinen Mantel mit dem Bettler teilt 
und was kann es uns heute sagen? 
Das ist die Frage, die wir uns jedes 
Jahr rund um das Martinsfest neu 
stellen, wenn wir unsere Igelkinder 
an den Wert des Teilens heranführen 
wollen.

In unserem Projekt: „St. Martin 
- Teilen ist keine halbe Sache“ be-
schäftigten wir uns jeden Tag mit 
anderen Elementen dieses Themas, 
mit der Erzählung „Tim und der halbe 
Mantel“, dazu mit Bildern in unserem 
Kamishibai (Tischtheater), einem 
Leuchtbild von St. Martin, mit Lege-
material, mit unseren Martinsliedern 

mit Flöte, Gitarre und Keyboard und 
mit Bastel- und Malangeboten.

Unser Projekt begleitete die Akti-
onsidee „Meins wird Deins“ – jeder 
kann St. Martin sein!

Gemeinsam mit dem Kindermissi-
onswerk „Die Sternsinger“ in Aachen 
lud die „aktion hoffnung“ im Bistum 
Augsburg zur 16. bundesweiten Ak-
tion „Meins wird Deins“ ein. Kinder-
tageseinrichtungen, Schulen und 
Pfarrgemeinden waren aufgerufen, 
mit Kleidung nach dem Vorbild des 
Heiligen Martin zu teilen. 

Im Jahr 2018 unterstützten die Or-
ganisatoren das Zentrum „Yancana 
Huasy“ in Lima in Peru. Dort erfah-
ren Kinder mit geistiger und körper-
licher Behinderung Unterstützung, 
Fürsorge und Geborgenheit und wer-
den schulisch gefördert. Nachdem 
auch die Eltern der Kinder in unserer 
„Igel-Post“ über unsere Aktion infor-
miert worden waren, durften die Kin-
der zuhause ein einziges, aber sehr 
schönes Kleidungsstück aussuchen, 
das vielleicht nicht mehr passte, aber 
noch sehr gut erhalten war. 

An bestimmten „Sammeltagen“ 
brachten die Kinder diese in unse-
re Gruppe mit. Es war großartig, als 
die vielen Kleidungsstücke unserer 
Igelkinder nach und nach eintrudel-
ten! Immer mehr T-Shirts, Pullover, 
Anoraks, Hosen etc. fanden den Weg 
in unsere Gruppe! Nach einigen Ta-
gen sah unsere „Eisenbahnecke“ im 
„Sonnenzimmer“ wie eine kleine Klei-
derkammer aus! Mehrere Igel-Fami-
lien schickten noch Geld für das Por-
to unserer Pakete mit! Es war einfach 
klasse, wie sehr die Kinder mit ihren 

Eltern bei dieser tollen Aktion mitwirk-
ten! Als Dankeschön erhielt jedes teil-
nehmende Kind von unserer Gruppe 
eine gebastelte „Dankeschön-Urkun-
de“!

Dann war der große Augenblick ge-
kommen: Jedes Kind durfte sein Klei-
dungsstück im Mittagskreis in einen 
großen Karton verpacken! Noch am 
gleichen Tag schickten wir die Pakete 
an das Eine-Welt-Zentrum der „aktion 
hoffnung“ in Ettringen. Dort bekommt 
jedes ver-
k a u f b a r e 
Kleidungs-
stück ein 
b u n t e s 
Etikett mit 
dem Logo 
der Ak-
tion und 
wird dann 
in den 
V I N T Y ´ S 
– Second-
hand-Mo-
d e s h o p s 
der „aktion hoffnung“ verkauft. 

So wird aus jeder Kleiderspen-
de eine Geldspende. Mit den Ver-
kaufserlösen unterstützt die „aktion 
hoffnung“ und das Kindermissions-
werk „Die Sternsinger“ Kinder in Lima 
in Peru. Aufgrund einer Behinderung 
haben sie kaum eine Chance, eine 
schulische Förderung oder gar eine 
Ausbildung zu erhalten.

Spannend wurde es für unse-
re Igelkinder, als der Brief mit dem 
Feedback der „aktion hoffnung“ bei 
uns ankam! Wir durften uns über eine 
große Dankeschön-Urkunde aus Et-
tringen freuen, die jetzt neben un-
serer Info-Wand im Flur der Igelgrup-
pe seinen Platz hat!

 
Text und Fotos: Brigitte Proske, Er-
zieherin/OGTS-Koordinatorin

Fußpflege : 
•	 Fußbad
•	 Schneiden	und	Glätten	der	Nägel
•	 Abtragen	von	Hornhaut
•	 Entfernen	von	Hühneraugen
•	 Behandlung	von	eingewachsenen 
 Nägeln auf sanfte Art
•	 Abschlusspflege	mit
 kurzer Fußmassage
•	 Auf	Wunsch	Lackieren	der			 		
  Fußnägel
Komplett: 23 Euro
Gönnen Sie Ihren Füßen profes-
sionelle Pflege und wohltuende 
Entspannung.

Fußpflege für 
Sie und Ihn 

Fachfußpflege
Christine Bertler
Oberiglingerstraße 2
86859 Igling
Tel. : 08248 / 1048
Mobil : 0175 - 4008771
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Schulferien Bayern 
Quelle: www.schulferien.org

Faschingsferien:
04.03. - 08.03. 2019

Osterferien:
15.04. - 27.04. 2019

Sportverein Igling
am Sa., den 30. März

Zeitungen, Illustrierte, Prospekte, etc.
gut sichtbar bis 8:30 Uhr am
Straßenrand bereitlegen. Die Erlöse
der Sammlung kommen der 
Jugendarbeit des SVI zu Gute.

Altpapier
Sammlung der Vereine

Hilfetelefon 
Gewalt gegen Frauen

Unter Tel. 08000 116 016 erhalten 
Frauen, die von Gewalt betroffen 
sind, rund um die Uhr anonym und 
vertraulich Hilfe.
Quelle: Bundesamt für Familie und 
zivilgesellschaftliche Aufgaben.

LEW 24-Stunden-Störungshotline
Tel.: 0800 539 638 0

Lechwerke AG, 86150 Augsburg

Musikkapelle Holzhausen
am Sa., den 02. März

Zeitungen, Illustrierte, Prospekte, etc. gut 
sichtbar bis 10:00 Uhr am Straßenrand 
bereitlegen. Die Erlöse der Sammlung 
kommen der Jugendarbeit der 
Musikkapelle Holzhausen zu Gute.

Ferienbetreuung in der 
Grundschule Igling:  

Osterferien:
15.04. - 18.04. 2019

(Karwoche)
Pfingstferien:

11. 06. - 14.06. 2019
(bei mind. 10 Anmeldungen)

Müllabfuhr Restmüll
Dienstag 12. + 26. März
Dienstag 9. April
Mittwoch  24. April 

Müllabfuhr Biotonne
Dienstag 5. + 19. März
Dienstag 2. + 16. April

Gelbe Tonne
Freitag 15. März
Freitag 12. April 
Verantwortlich: Fa. Kühl Recyling, 
Service-Tel. 0800 - 40 200 40, Mail: 
LL.GelbeTonne@kuehl-gruppe.de 
Blaue Papiertonne
Freitag 22. März
Samstag 20. April

Wertstoffhof Igling
(südlich der Bahnlinie)
Di. von  10.00 –12.00 Uhr
Do. (WZ) von 10.00 –12.00 Uhr
Do. (SZ) von 17.00 –19.00 Uhr
Sa. von 13.00 –16.00 Uhr
(WZ - Winterzeit, SZ - Sommerzeit)
Annahme: Glas, Papier u. Pappe, Grün- u. 
Gartenabfälle, Schrott (kein Elektronik-) 
jedoch Trocken-Batterien, Speisefette/-Öle, 
Altkleider und Schuhe (am Feuerwehrhaus). 

Abfallwirtschaftszentrum
Hofstetten
Mo. - Fr. von 8.00 -12.00
   und 13.00 -16.00 Uhr
Do. bis 18.00 Uhr
Sa. von 8.00 -16.00 Uhr
Rückfragen Telefon-Nr. 08196 / 99 92 37, 
Herr Grötz und Herr Ressel. Annahme: 
Wertstoffe, Sperrmüll, Problemabfälle, 
Gartenabfälle. / Nicht angenommen werden: 
Autowracks, Fahrzeugteile, Altreifen, Altöl, 
Bauschutt. 

Recyclinghof Kaufering
Mo. u. Mi. von 13.30 -16.00 Uhr
Di./Do./Fr. von 13.30 -18.00 Uhr
Sa. von 9.00 - 16.00 Uhr
Tel. 08191/ 922-250 oder 664-134
Annahme: Glas, Papier u. Pappe, 
Elektronikschrott, Kfz- u. Trocken-Batterien, 
Speisefette/-Öle, Kühlgeräte, Flachglas, 
Grüngut, Toner-/Tintenpatronen, Altkleider, 
Schrott, jedoch kein Sperrmüll u. kein 
Altholz. 

Kompostplatz Kaufering
Öffnungszeiten wie Recyclinghof 
Kaufering, zusätzlich von März - Nov.:
Mo. - Fr. von 09.00 - 12.00 Uhr
(jedoch nur Grüngutannahme)
Telefon-Nr. 08193 / 99 811 28

Quelle: Homepage Landsratsamt
Landsberg am Lech, Abfallwirtschaft

Problemstoffsammlung
Igling / Holzhausen
Sa. 13.04.2019 in Igling
Fr. 13.09.2019 in Holzhausen

Was wird angenommen:
Batterien, Energiesparlampen und 
Leuchtstoffröhren, KFZ-Batterien, 
Problemstoffe

Krisendienst Psychiatrie 
0180/6553000

Soforthilfe bei seelischen 
Krisen

Alle Dorfblatt-Ausgaben in Farbe gibt`s zum Nachlesen unter 
http://www.igling.de/unser-dorfblatt

Iglinger Straße 48 . 86857 Hurlach

www.heumi.de
m 01 72-890 05 90 ALLES BIO

AUS EIGENER HERSTELLUNG –
und weitere Bioprodukte aus der Region!

HEUMILCH & KÄSE
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Jetzt wechseln und sparen 
Starten Sie jetzt ins schnelle Glasfaser- Internet und profitieren Sie nur  
bei Ihrem persönlichen M-net Partner von exklusiven Vorteilen.

Mein M-net Service- und Vertriebspartner vor Ort
Häusler Funksysteme GmbH, Unteriglinger Str. 8, 86859 Igling, Telefon 08248/90035, info@funksysteme.de

1) Mtl. Aktionspreis gültig bis 28.10.2018 für Neukunden, die in den letz-
ten 6 Monaten keinen M-net Internet-Festnetzanschluss hatten. Bereitstel-
lungspreis 49,90 €. Mindestvertragslaufzeit 24 Monate. Angebot verfügbar 
in ausgewählten Gemeinde-Netzen in Bayern und im Main-Kinzig-Kreis, 
verfügbare Tarife variieren nach Gemeinde, Ausbaugebiet und Art der Ge-
bäudeerschließung (Verfügbarkeitscheck und weitere Informationen unter 
m-net.de/regio und bei Ihrem Vertriebspartner). In bestimmten Regionen 
gelten gesonderte Tarife. Alle Preise inkl. MwSt. Der Betrieb des Anschlus-
ses ist nur mit einem Endgerät (Router) möglich, das die technischen Vo-
raussetzungen für das M-net Netz erfüllt. 2) Verfügbare Übertragungsge-
schwindigkeiten am Anschluss des Kunden variieren abhängig von der 
Anschlussadresse und liegen zwischen den im Produktinformationsblatt 
angegebenen minimalen und maximalen Geschwindigkeiten. Die maxi-
male Geschwindigkeit entspricht der beworbenen Tarifbandbreite. 3) Flat-
rate beinhaltet Sprachverbindungen in das jeweilige Netz (ausgenommen 
Sonder- und Service- Rufnummern, Einwahlrufnummern gem. Blacklist, na-
tionale Teilnehmerrufnummern der Gasse 032 sowie dauerhafte Anrufwei-
terschaltungen und Rückrufunktionen). 4) Aktionspreis 0 € für die FRITZ!Box 
7430 gültig für die gesamte Vertragsdauer; Angebot gültig bis 28.10.2018. 
Versandkosten 9,90 €. Überlassung der FRITZ!Box 7430 (HomeBox) für die 
Dauer des Vertrages (Rückgabe bei Vertragsende). Pro Anschluss nur ein 
Endgerät möglich. Vertragslaufzeit und Kündigungsfrist identisch zum 
Surf&Fon-Basistarif (neue Mindestvertragslaufzeit bei nachträglicher Beauf-
tragung). Konfguration des Endgerätes durch M-net. Die Konfiguration be-
inhaltet anschlussspezifische Einstellungen für Internet und Telefon, diese 
werden exklusiv von M-net administriert. 5) Komfort-Anschluss beinhaltet 2 
Leitungen und Komfort-Funktionen; deren Nutzung ist nur mit einem End-
gerät (Router) möglich, das zwei parallele IP-basierte Sprachverbindungen 
und die Komfort-Funktionen unterstützt sowie die technischen Vorausset-
zungen für das M-net Netz erfüllt (z.B. die FRITZ!Box 7490 (HomeBox Kom-
fort) mit 2 Telefonanschlüssen).

Surf&Fon-Flat

Internet-Flat
50 Mbit/s Download 2 

10 Mbit/s Upload2 

Telefon-Flat
ins dt. Festnetz und  

M-net Mobilfunknetz3

Top FRITZ!Box
vom Marktführer AVM4

39,90 € mtl.1

ab dem 25. Monat 42,90 € mtl.1

Sparen Sie exklusiv bei Abschluss 
einer Surf&Fon-Flat Regio 50

24 Monate je 3,00 € 72,00 €

24 Monate FRITZ!Box 74304 69,60 €

24 Monate Komfort-Anschluss5 45,60 €

Einmaliger Bereitstellungspreis1 49,90 €

Ihre Gesamtersparnis 237,10 €
bei 24 Monaten Vertragslaufzeit

Aktion nur für kurze Zeit

0 €
Bereitstellungspreis

Zäune, Hochbeete, Terrassendielen

➧ aus Lärche, Eiche, Fichte
➧ gewachsen in unserer Region

Jetzt auch Rindenmulch erhältlich!

Wir beraten Sie gerne.

HOLZ ROLLMÜHLE 
Holz Rollmühle GmbH & Co. KG   86859 Igling

Tel. 08248-246 Fax 08248-901101
www.holz-rollmuehle.de

HANF	(CANNABIS)	-	Eine	Wunderpflanze                           Anzeige

Hanf - eine der ältesten Kulturpflanzen findet seit mehreren tausend Jahren
in Ernährung und traditionellen Verfahren zur Unterstützung der Gesundheit
Anwendung. Nachdem THC fast nicht mehr vorhanden ist steht der 
Legalisierung der Pflanze als Nahrungsergänzungsmittel nichts mehr im 
Weg. Unser CannaPur Complete Balance ist mit CBC, CBD, CBG und 
vielen weiteren Cannaboiden, sowie Terpene, Aminosäuren, Flavoide, 
Vitamine und Omega 3 ausgestattet. Dieser natürliche Vollspektrum 
Aktivkomplex zeigt unvergleichliche Eigenschaften und Leistungen.
1988 machten Forscher die Entdeckung, dass in allen wichtigen Arealen 
des Gehirns, sowie auf den Immunzellen Cannabisrezeptoren angelegt 
sind. Dieses System reguliert unser Nervensystem, unsere Stimmung, 
Erinnerung, Appetit, Schmerzempfinden und unser Immunsystem. Die 
durch Stress, ungesunde Lebensweise oder durch fortschreitendes Alter 
entstehenden Schwächen sind mit unserem Produkt CannaPur Complete 
Balance natürlich zu unterstützen.

Gerne können Sie das Produkt kostenlos in meinen Räumlichkeiten am
Nordring 2, in Reisch testen oder bestellen direkt: https://bit.ly/2xxYls8

Ulrike Ledermann – Gesundheitsberatung - Nordring 2 - 86899 Reisch 
Telefon: +49 173 570 40 52 - E-Mail: info@ledermann-ghb.de

Achtung Sommerzeit => letzter Sonntag im März
In der Nacht vom Samstag auf Sonntag, 31. März werden die Uhren von 2 

Uhr auf 3 Uhr vorgestellt – so wie wir die Gartenmöbel im Frühling vors Haus 
in den Garten hinausstellen. Und im Herbst stellen wir sie wieder zurück ins 
Haus => am letzten Sonntag im Oktober (27.) werden die Uhren eine Stunde 

zurückgestellt!

Die Redaktion „´s Dorfblatt Igling 
und Holzhausen“ sucht zum 1. Mai 
2019 einen ehrenamtlichen Austrä-
ger oder eine Austrägerin, welche/r 

unsere LeserInnen - Teilbereich 
in Unterigling - mit den zweimo-
natlich erscheinenden Ausgaben 

versorgt.
Wir freuen uns über einen Anruf 

bei Edith Schmitz
Tel. 08248 1017
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März Veranstaltungen

Abgabeschluss für die Ausgabe
Mai /Juni 2019 ist der

5. April 2019
E-Mail Adresse: 

Dorfblatt_IglingHolzhausen@ 
yahoo.de 

Alle Redaktionsverantwortlichen 
(siehe Impressum) nehmen Beiträge 

auch „formlos“ entgegen.

IMPRESSUM:
Informationsblatt der Gemeinde Igling. Herausgeber 

(v.i.S.d.P.): Verantwortlich für die amtlichen 
Mitteilungen: 1. Bgm. Günter Först 

Redaktion: Joachim Drechsel, Rudi Jehle, Wally Klaus, 
Andrea Rid, Elisabeth Rid (geb. Zink), Fritz Scherer, 

Edith Schmitz, Gerhard Schurr, Christian Stede
s´Dorfblatt erscheint alle 2 Monate, Auflage 1200 St.

 
Anschrift der Gemeinde Igling:
Donnersbergstr. 1, 86859 Igling
Tel.: 08248 /  96 97 0
email: info@igling.de
Homepage: http://www.igling.de

Druck: aloe GmbH
Veröffentlichte Beiträge Dritter (z.B. von Vereinen, Or-
ganisationen oder Privatpersonen) geben grundsätz-

lich die Meinung der Verfasser wieder. Bitte haben 
Sie Verständnis, dass wir uns Gestaltung, Korrekturen 

und Kürzungen vorbehalten.

Notrufnummern
Notruf: 112

für Feuerwehr und Notarzt
Polizei: 110

Polizeidienststelle Landsberg
08191 / 93 20

Apotheken-Notdienst: Tag und 
Nacht Festnetz 0800 00 22 833

Krankentransporte: 
08141 / 19 222

Giftnotruf: 089 / 19 24 0
beratend und für Notfälle

Krankenhäuser / Kliniken:
Landsberg 08191 / 333-0
Buchloe 08241 / 504-0

Schwabmünchen 08232 / 5080

Allgemeine Ärztliche
KVB-Bereitschaftspraxis
am Klinikum Landsberg

Bgm.-Dr.-Hartmann-Straße 58
86899 Landsberg am Lech 

Bereitschaftsdienst: Tel. 116 117
Mo, Di, Do: 18:00-21:00 Uhr

Mi, Fr: 16:00-21:00 Uhr
Sa, So, Feiertag: 09:00-21:00 Uhr

 
Kinder- und Jugendärztliche 

Bereitschaftspraxis
am Klinikum Landsberg
Telefon: 08191 / 98 55 192

Öffnungszeiten: Sa., So. und Feier-
tage von 9-12 und von 17-19 Uhr

    Öffnungs- und Sprechzeiten
VG Igling

Mo. bis Fr. 8:00 - 12:00 Uhr
Mo. 14:00 - 16:00 Uhr
Do. 14:00 - 18:00 Uhr

 oder nach Vereinbarung
 

Gemeindebücherei
Mo., Mi. u. Sa. 16 -17 Uhr (WZ)

 bzw. 17 -18 Uhr (SZ)

Hausärztezentrum Kaufering
Theodor-Heuss-Str.2 
mit Filialpraxis Igling, 
Tel. 08191 / 96 94 80, 

Sprechzeiten Kaufering: siehe 
www.hausaerztezentrum-kaufering.de
Sprechzeiten Igling (Tel. 08248 300):

 Di. von 8 bis 11 und Do. von
8 bis 12 Uhr

Pfarrbüro
Tel.: 08248 / 886   Fax: 901871

Di. 09:00 -12:00 Uhr
Di. u. Do. 15:00 -18:00 Uhr 

Pfarrhof Oberigling, Pfarrgasse 2
Mail: pg.igling@bistum-augsburg.de

Post-Service Igling 
Getränkemarkt Ruck-Zuck

Unteriglinger Str. 4,
Tel. 08248 / 88 84 991

Mo., Di., Do., Fr. 8 Uhr bis 13 Uhr 
und 14 - 18 Uhr 

Mi. von 8 bis 13 Uhr
Samstag 8 Uhr bis 14 Uhr  

Tierärzte Igling 
Bolko Zencominierski

Tel. 08248 / 2 90 
offene Sprechstunde: 

Mo, Di, Do, Fr 11:30 - 12:30 Uhr
und 18:00 - 19.00 Uhr
Mi 11.30 - 12.30 Uhr
Sa. 11:00 - 12.00 Uhr 

weitere Termine siehe Homepage 
 

Behindertenbeauftragte
Gudrun Berstecher

Tel. / Fax 08248 / 96 89 67
Römerstr. 12, 86859 Igling 

Seniorenbeauftragter Herbert Szubert
Tel. 08248 / 1319

Brandholzweg 1, 86859 Igling

(SZ = Sommerzeit, WZ = Winterzeit)

01. Fr. 19.30 Uhr Monatsversammlung - Imkerverein Kaufering-Igling Hotel Rid, Kaufering
02. Sa. Altpapiersammlung - Musikkapelle Holzhausen Holzhausen
02. Sa. Kinder- und Jugendfasching - SV Igling Turnhalle Grundschule 
08. Fr. Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen - FFW Igling Feuerwehrhaus Igling
 Pfarrheim Igling
09.-10. Schneeschuhwanderung - Freizeitverein Holzhausen
13. Mi. Jahreshauptversammlung - Seniorenclub Igling; 14 Uhr Fischer‘s Restauration
15. Fr. Generalversammlung - Reservistenkameradschaft Igling Weißes Lamm
21. Do. Jahreshauptvers. Gartenfreunde Igling-Holzhausen, 20 Uhr Weißes Lamm
22. Fr. Schafkopfturnier - Freizeitverein Holzhausen Brauereigasthaus HH
23. Sa. Obstbaumschnittkurs - Gartenfreunde Igling-HH, 9.30 Uhr Streuobstwiese Igling
23. Sa. Kinderkleidermarkt - Elternbeirat Kindertagesstätte Igling Turnhalle Grundschule
23. Sa. Königsproklamation - Schützenverein Unterigling Weißes Lamm
26. Di. Mitgliedervers. - Freunde und Förderer von RW Holzhausen e.V. Regens Wagner  HH 
29. Fr. Generalversammlung - Jagdgenossenschaft Oberigling, 20 Uhr Fischer‘s Restauration
29. Fr. Jahreshauptversammlung - FFW Holzhausen, 20 Uhr Brauereigasthaus HH 
30. Sa. Bockstechen - Schloßschützen Igling Sport- und Schützenheim
30. Sa. Generalversammlung - Frauenbund der PG Igling, 14 Uhr Pfarrheim Igling
30. Sa. Endschießen - Schützenverein Unterigling Weißes Lamm

April Veranstaltungen Wo
05. Fr. Redaktionsschluss für Mai/Juni‚ s Dorfblatt Igling und Holzhausen
05. Fr: Monatsversammlung - Imkerverein Kaufering-Igling; 19.30 Uhr Hotel Rid, Kaufering
06. Sa. Frühjahrskonzert - Musikkapelle Holzhausen Turnhalle RW
10. Mi. Seniorenclub Igling, Reisebericht/Vortrag, 14 Uhr Fischer‘s Restauration
12. Fr. Mitgliederversammlung - SV Igling Sport-und Schützenheim
12. Fr. Gesungener Kreuzweg - Pfarrgemeinderat Holzhausen Pfarrkirche Holzhausen
18. Do. Agapefeier Unterigling - Pfarrgemeinderat Igling Pfarrheim Unterigling
20. Sa. Gemeinsame Osternachtsfeier - PG Holzhausen und RW Kirche Regens Wagner
ab 21. So. Theateraufführung - Theaterverein Igling, siehe Seite 6 Turnhalle Grundschule
22. Mo. Kindergottesdienst - Pfarrgemeinderat Holzhausen Pfarrkirche Holzhausen
27. Sa. Final-, Pokal- und Endschießen - Schloßschützen Igling Sport- und Schützenheim
27. Sa. Löwenzahntour - Freizeitverein Holzhausen
28. So. Erstkommunion in Igling, 10 Uhr Pfarrk. Oberigling
28. So. Dankgottesdienst der Kommunionkinder, 17 Uhr Pfarrk. Holzhausen 
30. Di. Maifeuer Unterigling Pumphaus


